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1930.

Anlage 41.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Das Staatsministerinm legt dem Landtag beifolgend
den Entwurf eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg
zur Änderung des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg
zur Ausführung der Zivilprozeßordnung und des Gesetzes
über die Zwangsversteigerung und die Zwangsverwaltnng
vom 15. Mai 189!) vor mit dem Anträge,

der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung erteilen.

Oldenburg , den 3. April 1930.

Staatsininisterium.
v. Finckh.  1 )r . Driver.

Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg zur
Änderung des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg
zur Ausführung der Zivilprozeßordnung und des Ge¬
setzes über die Zwangsversteigerung und die Zwangs¬

verwaltnng vom 15. Mai 1899.

Einziger Artike  l.
Dem 12 des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg

zur Ausführung der Zivilprozeßordnung und des Gesetzes
über die Zwangsversteigerung und die Zwangsverwaltnng
vom 15. Mai 1899 wird als Absatz 3 folgende Bestimmung
hinzngefügt:

Im Falle des 8 1162 des Bürgerlichen Gesetzbuches
muß die Anfgebotsfrist (8 1014 , § 1015 der Zivilprozeß¬
ordnung ) mindestens drei Monate betragen.

Begründung.
Die Aufgebotsfrist für Hypothekenbriefe beträgt nach

88 1014 , 1015 der ZPO . sechs Monate . Gemäß Z 1024
Abs. 2 ZPO . kann jedoch durch Landesgesetz die Aufgebots¬
frist anders bestimmt werden . In Preußen ist durch das
Ausführungsgefetz zur Zivilprozeßordnung in der Fassung
vom 6. Oktober 1899 (Preuß . Gesetzsammlung S . 388) im
8 9 Abs. 2 die Anfgebotsfrist auf drei Monate abgekürzt



Anlage 41. 2

worden . Es empfiehlt sich, auch für die drei oldenburgischen
Landesteile die Aufgebotsfrist auf drei Monate festzusetzen.
Da die Aufgebotsfachen nicht zu den Fcrieusachen gehören,
ist jetzt in vielen Fällen tatsächlich mit einer Aufgebotsfrist
von 8 Monaten zu rechnen. Der Aufgebotstermiu mutz da¬
her vielfach etwa 9 Monate hinausgesetzt werden . Die lauge
Dauer der Aufgebotsverfahren ist für die Kreditnehmer
häufig hinderlich, da die Geldgeber in der Regel erst nach
Feststellung der Löschung vorstehender Hypotheken Kredit
zu gewähren pflegen. Nachteile für die Gläubiger sind bei
der Abkürzung der Ausgebotsfrist nicht zu befürchten.



Anlage 42.5 . Landtag
des Freistaats Oldenburg.
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Anlage 42.

An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Das Staatsministerium legt dem Landtag beifolgend
den Entwurf eines Gesetzes für den Landesteil Lübeck zur
Änderung des Gesetzes für das Fürstentum Lübeck zur
Ausführung der Zivilprozeßordnung und des Gesetzes über
die Zwangsversteigerung und die Zwangsverwaltung vom
I5 . Mai l 89 !) vor mit dem Anträge,

der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung erteilen.

Oldenburg , den 3 . April 1930.

Staats Ministerium,
v . Finckh . Iw . Driver.

Entwurf

eines Gesetzes für den Landesteil Lübeck zur Änderung
des Gesetzes für das Fürstentum Lübeck zur Aus¬
führung der Zivilprozeßordnung und des Gesetzes über
die Zwangsversteigerung und die Zwangsverwaltung

von: 15 . Mai 1899.

Einziger Artikel.
Dem 8 12 des Gesetzes für das Fürstentum Lübeck

zur Ausführung der Zivilprozeßordnung und des Gesetzes
über die Zwangsversteigerung und die Zwangsverwaltung
vom 15 . Mai 1899 wird als Absatz 8 folgende Bestimmung
hinzugefügt:

Im Falle des 8 1162 des Bürgerlichen Gesetzbuches
muß die Aufgebotsfrist (8 1014 , 8 1015 der Zivilprozeß¬
ordnung ) mindestens drei Monate betragen.

Begründung.

Die Ausgebotsfrist für Hypothekenbriefe beträgt nach
ZZ 1014 , 1016 der ZPO . sechs Monate . Gemäß 8 1024
Abs . 2 ZPO . kann jedoch durch Landesgesetz die Aufgebots¬
frist anders bestimmt werden . In Preußen ist -durch das
Ausführungsgefetz zur Zivilprozeßordnung in der Fassung
vom 6 . Oktober 1899 (Preutz . Gesetzsammlung S . 388 ) im
8 9 Abs . 2 die Aufgebotsfrist auf drei Monate abgekürzt



worden . Es empfiehlt sich, auch für die drei oldenburgischen
Laudesteile die Aufgebotsfrift auf drei Monate festzusetzen.
Da die Aufgebotssacheu nicht zu den Ferieusachen gehören,
ist jetzt iu vielen Fällen tatsächlich mit einer Aufgebotsfrist
von 8 Monaten zu rechnen. Der Aufgebotstermin must da¬
her vielfach etwa ll Monate hinausgesctzt werden . Die lange
Dauer der Aufgebotsverfahren ist für die Kreditnehmer
häufig hinderlich, da die Geldgeber in der Regel erst nach
Feststellung der Löschung vorstehender Hypotheken Kredit
zu gewähren pflegen. Nachteile für die Gläubiger find bei
der Abkürzung der Aufgebotsfrist nicht zu befürchten.

Der Landesausschuß hat dem Gesetzentwurf zugestimmt.
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Anlage 43.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Das Staatsministerium legt dem Landtag beifolgend
den Entwurf eines Gesetzes fiir den Landesteil Birkenfeld
zur Änderung des Gesetzes fiir das Fürstentum Birkenfeld
zur Ausführung der Zivilprozeßordnung und des Gesetzes
über die Zwangsbersteigerung und die Zwangsverwaltung
vom >5. Mai .1899 vor mit dein Anträge,

der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung erteilen.

Oldenburg , den 3. April 1930.

Staatsministerium,
v. Finckh . vr . Driver.

Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Birkenfeld zur
Änderung des Gesetzes für das Fürstentum-Birkenfeld
zur Ausführung der Zivilprozeßordnung und des Ge¬
setzes über die Zwangsversteigerung und die Zwangs-

Verwaltung vom 15. Mai 1899.

Einziger Artikel.
Dem § 12 des Gesetzes für das Fürstentum Birkenfeld

zur Ausführung der Zivilprozeßordnung und des Gesetzes
über die Zwangsversteigerung und die Zwangsverwaltung
vom 15. Mai 1899 wird als Absatz 3 folgende Bestimmung
hinzugefügt:

Im Falle des 8 1162 des Bürgerlichen Gesetzbuches
muß die Aufgebotsfrist (K 1014 , § 1015 der Zivilprozeß¬
ordnung ) mindestens drei Monate betragen.

Begründung.
Die Aufgebotsfrist für Hypothekenbriefe beträgt nach

88 1014 , 1015 der ZPO . sechs Monate . Gemäß 8 1024
Abs. 2 ZPO . kann jedoch durch Landesgesetz die Aufgebots¬
frist anders bestimmt werden . In Preußen ist durch das
Ausführungsgesetz zur Zivilprozeßordnung in der Fassung
vom 6. Oktober 1899 (Preuß . Gesetzsammlung S . 388) im



Z 9 Abs. 2 die Aufgebotsfrist auf drei Mouate abgekürzt
worden . Es empfiehlt sich, auch für die drei oldenburgischeu
Laudesteile die Aufgebotsfrist auf drei Mouate feftzusetzeu.
Da die Aufgebotssachen nicht zu den Feriensachen gehören,
ist jetzt in vielen Fällen tatsächlich mit einer Aufgebotsfrift
von 8 Monaten zu rechnen. Der Aufgebotstermiu muff da
her vielfach etwa 9 Monate hinausgesctzt werden . Die lange
Dauer der Aufgebotsverfahren ist für die Kreditnehmer
häufig hinderlich, da die Geldgeber in der Regel erst nach
Feststellung der Löschung vorstehender Hypotheken Kredit
zu gewähren pflegen. Nachteile für die Gläubiger sind bei
der Abkürzung der Aufgebotsfrist nicht zu befürchten.

Der Landesausschuß hat dem Gesetzentwurf zugestimmt.
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Anlage 44.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Das Staatsministerium legt den Entwurf eines Ge¬
setzes fiir den Freistaat Oldenburg über die Aufwandsent¬
schädigung der Abgeordneten zum Landtag mit dem An¬
träge vor:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwurf seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung erteilen.

Oldenburg , den 4 . April 1930.

Staatsministerium,
v. Fiuckh.  llr . Driver.

Entwurf
eines Gesetzes für den Freistaat Oldenburg über die Auf¬
wandsentschädigung der Abgeordneten zum Landtage.

Das Staatsmiuisterium verkündet mit Zustimmung
des Landtags als Gesetz für den Freistaat Oldenburg , was
folgt:

8 1-
Z ) Die Abgeordneten zum Landtag erhalten vom

Ersten des Monats an , in dem der Landtag zu Beginn der
Wahlperiode znsammentritt , bis znm Ende des Monats , in
dem der Landtag aufgelöst wird oder seine Wahldauer ab¬
läuft , eine monatlich nachträglich zahlbare Aufwandsent¬
schädigung , die nach der den Mitgliedern des Reichstags zur
Zeit des Inkrafttretens dieses Gesetzes zustehenden Auf¬
wandsentschädigung bemessen wird.

(2s Hiervon beträgt die Aufwandsentschädigung
a) für die in der Stadt Oldenburg wohnhaften Abgeordne¬

ten 11 v. H . ;
>>) für die außerhalb der Stadt Oldenburg im Landesteil

Oldenburg wohnhaften Abgeordneten 21 v . H .;
o) für die in den Landesteilen Lübeck und Birkenfeld wohn¬

haften Abgeordneten 25 v. H.

(3 ) Der Monatsbetrag wird auf volle Reichsmark nach
oben abgerundet.

8 2.
Tritt ein Abgeordneter nachträglich in den Landtag ein

oder scheidet er vorzeitig aus dem Landtage aus , so ist die
Aufwandsentschädigung nach der Dauer feiner Zugehörigkeit
zum Landtage zu bemessen.



An läge 44. — 2  —

8 3.
Für die Teilnahme an den Sitzungen eines Ausschusses

erhalten die Abgeordneten ein Sitzungsgeld von drei Reichs¬
mark für jede Sitzung . Der Bezug doppelter Sitzungsgelder
fiir die Teilnahme an mehreren Ausschußsitznngen an einem
Tage ist unzulässig.

8 4.
(1) Fiir jeden Tag , an dem ein Abgeordneter einer

Voll- oder Ausschußsitzung ferngeblieben oder nach den Be¬
stimmungen der Geschäftsordnung fiir den Landtag von
dessen Sitzungen ausgeschlossen ist, werden 8 v. H. des
Monatsbetrages der Aufwandsentschädigung , abgerundet
ans volle Reichsmark nach unten , abgezogen. Finden an
einem Tage mehrere Voll- oder Ausschußsitznngen statt , so
genügt zur Abwendung des Abzugs die Teilnahme an einer
Sitzung.

(2) Ein Abzug findet nicht statt , wenn der Abgeordnete
durch anderweitige Landtagstätigkeit , höhere Gewalt oder
ehrenamtlichen öffentlichen Dienst verhindert war . Ein Ab¬
zug findet ferner nicht statt , wenn ein außerhalb Oldenburgs
wohnhafter Abgeordneter am Tage einer Voll- oder Aus-
schnßsitzung sich in Oldenburg aufhält , aber durch Krank¬
heit verhindert ist, an einer Sitzung teilzunehmen.

8 5.
(1) Die Anwesenheit in den Sitzungen wird durch Ein¬

tragung in eine Liste (Anwesenheitsliste ) , das Vorliegen der
Voraussetzungen für den Fortfall des Abzugs durch den
Präsidenten des Landtags festgestellt.

(2) Die näheren Bestimmungen über die Anwesenheits¬
liste, insbesondere über Ort , Zeit und Form ihrer Aus¬
legung , sowie über die Festsetzung und Anweisung der Ent¬
schädigung werden von dem Präsidenten des Landtags ge¬
troffen.

8 6.
Der Präsident des Landtags erhält eine besondere Zu¬

lage von 10 v. H. der jeweils fälligen Entschädigungsbeträge.

8 7-
Die Mitglieder des Gesamtvorstandes beziehen Tage¬

gelder in Höhe von 11 v. H. der ihnen zustehenden monat¬
lichen Aufwandsentschädigung , abgerundet auf volle Reichs¬
mark nach unten , noch für drei Tage nach dem Schluß einer
Versammlung , falls sie noch Landtagsgeschäfte zu erledigen
haben.

8 8.
(1) Die Abgeordneten erhalten , wenn sie in ihrer Eigen¬

schaft als Abgeordnete außerhalb der Tagungsdauer einer
Versammlung vom Staatsministerium oder Präsidenten
des Landtags zu einer Besprechung, Besichtigungsreise oder
anderen Veranstaltung eingeladen oder sonst im Aufträge
des Landtags oder auf Ersuchen des Staatsministeriums
oder des Präsidenten des Landtags tätig werden , Tage¬
gelder nach H 7. Der Bezug doppelter Tagegelder GZ 7
und 9) ist in diesem Falle unzulässig.

(2) Tagegelder nach tz 7 stehen den Abgeordneten auch
für den Tag vor oder nach einer Versammlung des Land¬
tags zu, wenn sie vor oder nach dem Beginn oder der
Beendigung der Versammlung diesen Tag zur Reise be¬
nutzen (Reisetagegeld).

8 9.
Ter Präsident des Landtags erhält , wenn er außerhalb

der Tagungsdauer einer Versammlung in Oldenburg in
Landtagsangelegenheiten tätig ist, Tagegeld nach tz 7.
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§ 10 .
(1) Abgeordnete , die zugleich Mitglieder des Reichstags

sind, erhalten für die Zeit , in der der Reichstag und der
Landtag gleichzeitig versammelt sind, eine Aufwandsent¬
schädigung nur insoweit , als sie Vollsitzungen des Landtags
oder Sitzungen eines Ausschusses beigewohnt haben und
ihnen ein Abzug au der ihnen als Mitglieder des Reichs¬
tages zustehenden Entschädigung gemacht wird.

(2) Die Aufwandsentschädigung wird in der Form
von Tagegeldern nach § 7 gewährt . Die Tagegelder dürfen
den nächsten Entschädigungsbetrag , der dem Abgeordneten
znstehen würde , wenn er nicht Mitglied des Reichstages
wäre , nicht überschreiten.

8 11-
(1) Den Abgeordneten steht für die Dauer der Zuge¬

hörigkeit zum Landtag und für die folgenden acht Tage
freie Fahrt in beliebiger Wagenklasse auf allen im Frei¬
staat Oldenburg befindlichen Eisenbahnen mit Ausnahme
der Straßenbahnen zu. Das Recht freier Eisenbahnfahrt
steht den Abgeordneten auch ans denjenigen außerhalb des
Landesteils Oldenburg befindlichen Reichsbähnstrecken zu,
die vor dem llbergang der oldenbnrgischen Staatsbahnen
auf das Reich der oldenburgischen Verwaltung unterstanden.

(2) Ferner erhalten die Abgeordneten für die Reise vor
Beginn und nach Schluß einer Versammlung freie Fahrt in
beliebiger Wagenklasse nach Oldenburg und zurück, außer¬
dem neben dem Reisetagegeld gemäß tz 8 Absatz 2 Ersatz der
sonstigen mit der Beförderung verbundenen baren Auslagen.

(3) Den Abgeordneten aus den Landesteilen Lübeck
und Birkenfeld stehen freie Fahrt in beliebiger Wagenklasse
nach ihrer Heimat und zurück sowie Ersatz der sonstigen
mit der Beförderung verbundenen baren Auslagen auch
dann zu, wenn sie während der Dauer einer Versammlung
nach ihrer Heimat beurlaubt werden.

8 12.
Die im Landesteil Oldenburg wohnhaften Abgeordne¬

ten erhalten während einer Wahlperiode jährlich einmal
das Recht zu freier Eisenbahnfahrt II . Klasse nach den
Landesteilen Lübeck und Birkenfeld und zurück. Das gleiche
gilt entsprechend für die in den Landesteilen Lübeck und
Birkenfeld wohnhaften Abgeordneten für eine Fahrt nach
dem Landesteil Birkenfeld bzw. Lübeck.

8 13-
(1) Ein Verzicht auf die Aufwandsentschädigung und

die Tage - und Sitzungsgelder ist unzulässig.
(2) Der Anspruch auf die Aufwandsentschädigung , die

Tage - und Sitzungsgelder und die freie Eisenbahnfahrt ist
nicht übertragbar.

8 14-
Ist im Falle des Todes eines Abgeordneten ein Ehe¬

gatte hinterblieben , so kann die Zahlung an diesen auch
ohne den Nachweis des Erbrechts erfolgen.

8 15-
Dieses Gesetz hat rückwirkendeKraft vom 1. Juni 1929

an . Mit dein gleichen Tage gilt das Gesetz vom 30 . Sep¬
tember 1925 , betreffend die Aufwandsentschädigung der Ab¬
geordneten zum Landtage , als aufgehoben.
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Begründung.
Der Gesetzentwurf bringt eine Änderung des bis¬

herigen Systems : anstatt einer nach T a g n n g s mvnaten
bemessenen Aufwandsentschädigung eine fortlaufende , gleich¬
hohe monatliche Entschädigung während der ganzen Wahl¬
periode. Beibehalten ist die Gruppierung der Abgeordneten
je nach dem Wohnsitz in der Stadt Oldenburg , im übrigen
Landesteil Oldenburg und in den Landesteilen Lübeck und
Birkenfeld , ferner die Berechnung der Aufwandsentschädi¬
gung in Prozentsätzen der den Mitgliedern des Reichstags
z. Zt . des Inkrafttretens dieses Gesetzes zustehenden Ent¬
schädigung. Neu ist die Einführung eines gering bemesse¬
nen Sitzungsgeldes für die Teilnahine an Anschußsitznngen.
Verschiedene weitere Änderungen gegenüber dem bisherigen
Rechtsznstande sind mehr formaler Art oder hängen mit der
vorgeschlagenen neuen Form der Aufwandsentschädigung
zusammen . Die nähere Begründung ist bereits in münd¬
lichen Vorberatungen im Ausschuß III gegeben worden.
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Anlage 45.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Dem Landtage werden hierneben die Geschäftsbericht,,
der Staatlichen Kreditanstalt und der Landessparkasse für das
Jahr 1929 vorgelegt.

Die Rechnungsabschlüsse sind vom Verwaltungsrat ge¬
prüft und von der Staatsbankhauptversammlung in der Sitzung
vom 28 . März 1930 sestgestellt worden.

Es wird beantragt , der Landtag wolle die Geschäfts¬
berichte der Staatlichen Kreditanstalt und der Landessparkasse
für 1929 zur Kenntnis nehmen und für erledigt erklären.

Oldenburg , den 9. April 1930

Staatsministerium,
v . Finckh. vr.  Driver.
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Ltaatlielie Kreditanstalt OIdent>ur§ .

>

Das dnür 1929 vmrds lislisrrsslit dnrsli dis Vsrlinndlnngen über dsn nsnsn Dspnrntionsplnn.
OlsisliLsitig Isgnnnsn grnndlsgsnds Vnssinnndsrsst ^nngsn über dis lrnnltigs Dsstnltnng dsr innsr-
döntsolien Dinnim -, 8tsnsr - nnd 8oriin1politilr . Dsld - nnd Dn ^itnlmarlt standsn nntsr dem Drnolrs der
mit diesen Dntvcislrlnngsn verlnndsnsn DngsvnLlisit . Dnr dsn Dsldmnrlrt vmrsn Isrnsr dsr v̂sitsrs
Dnslrgnng dsr indnstrisllsn Doninnltnr in Dsntsolrlnnd nnd ^ViririiiiMii , dis von dsn nnsländisslisn
Uärlrtsn nnsgingen , von DinIlnlZ . IIio Dsislislignlr srmälZigts am 12. Innnnr 1929 iliisn Dislrontsg -tri
von 7A nnl 6^/2 ^ , srliölits ilin nin 25. ilpril nnl 7V2 /o nncl ssnlrts ilin g,m 2. Dovsmlsr ivisdsr nnl 7A.
Intolgs nislit nnsrsislisndsr inländisslisr Iln ^ itglliildnng nncl dss im. Vsrglsisli 2N dsn Vor ^nlirsn rsolit
lisaslitlislien Dnslrgnngss dss ^ nllnssos ansländisslisn Dgpitnls vsrsslilsolitsrts sioli clor Dg,pitg .1mgrlrt 2N-
selisnds . 8 ^igs Inlnndssmissionsn lronntsn nnr in rsslit lisssliränlrtsm Dmlnngs g-bgssst ^t vmrdsn.
Ignglristigs ^ .nslg -ndsgiilsilien lislsn Inst völlig nns.

Dsrsits seit dein Varlilirs Ironnts lisodgolitst worden , dnü dis oldsnlinrgissliö Igndvir1s6lig .lt in
dsr ilnlimliins voitsrsr lgnglristigsr nnd Inr ^iristigsr Osldsr 2nrnolrlig.1tendsr vurds . Disss 2nrnolr-
ligltnng liislt välirsnd dss Dorislitsinlirss ollsnsislitlisli nn . DlsioliLsitig vnrds dis Dngs dsr olden-
linrgisolien Dniidvirtsoliglt dnrsli sin dssssrss Dintssrgolinis dss Inlirss 1929 nnd dnrsli gnnstigs ^ .I-
sntiLverlnItnisss tür dis 8slivsins 2nelit srlsiolitsrt . Hins gsvisss 2nvsrsiolit liinsiolitlioli dsr vsitsrsn
Intvisllnng dsr Ds.gs dsr olclsnlnrgisslisn Dg.ndvirtsslig .lt ist dnlsr gsrsslitlsrtigt . Dngnnstigsr vgrsn
dis Vsrliältnisss lissondsrs Inr dis mittlsrs nnd Ilsins Indnstris nnd das Dgngsvsrls.

Dis oldsnlnrgisolisn Ilommnnsn vsrinisdsn iiv Lsrislts n̂lrs sins vsitsrs Vsrmslirnng ilrsr Vsr-
lindliolilrsitsn . 8is vgrsn nin dis Herstellung sinss dansrndsn Dlsisligsviolits in ilrrsn ünnslnltsn
vsitsr lismülit . Dsrsits in lrnlsrsn Inlirsn lintts dis 8tggt1islis 1IrsditLnstg .lt mit Ugslidrnsl nnd mit
Drlolg dnrnnl liingoviilrt , dnö dis Ilommnnsn ilirs Inr ^lristigsn Vsrlindliolrlrsitsn in lnnglristigs iln-
lsilisn nmvmndsltsn . Im lösrislits n̂lirs vmrds in dsr glsiolisn Hislitnng üinllnll genommen . Ilntsr
clisssn Umständen lisgsn liinsislitlislr dsr Inr/ .tri .stigsn Vsrsolrnldnng dsr Xommnnsn dis Vsrlnltnisss
im dssolinltslsrsiolrs dsr ^ nstnlt günstiger , nls sie in nndsrsn Isilsn dss Usiolis 2N lisgsn solisinsn.

Dis ^cnsgnls von Doldmnrlrli ^ xotlislrondnrlslmn nnt dsr Drnndlngs dsr Doldplnndbrisls dsr ^ .n-
stnlt lonuts l>si dsm 8toslren dss Inlnndsnlsnt ^ss nnr in vermindertem Dmlnngs lortgssst ^t vsrdsn.
lindorsrLsits vncrds nnoli dis llnslilrngs nnoli sololrsn Dnrlslisn gsringsr . Ds lronntsn dnlisr dis gs-
stslltsn Antrags olins Dntsrlrsolinng Islriscligt v/srdsn . Ds v/nrdsn nnssolilisölislr 8 ̂igo Dnrlslrsn
nnsgsgslsn . Dis lInsLnlilnngslrnrss lronntsn v/nürsnd dss Dsrislits .inlirss nnt dsr Dolis gslnltsn v/srdsn,
dis sis nm Dnds dss Vor .inlirss linttsn . ^ .ns dsr 4. ^ .msrilrn -ilnlsilis dsr Dsntsslisn Dentsnlnnlr -Xrsdit-
nnstnlt vmrclsn Dsstbstrngs nnsgsgsbsn.

^ .nl Înlordsrn dsr Dolddislrontbnnlr -cvnr snm 1. dnni 1929 dns srsts Drittel dsr in dsn Inliren
1926 nnd 1927 nn dis Dnndrvirtsslinlt nnsgsgslsnsn Dolddislrontlnnlrlrrsclits nn dis Dsntsslis Dsntsn-
bnnlr-LrsditÄnstnIt Lnrnolr^n^nlilsn . Dis 8tnntlislis Ivrsditnnstnlt ^nlilts ilirsrssits dsn nngslordsrten
Lstrng mit 1 033 830,— DU . rmrnslr . Von dsn von dsr Vmstnlt nns disssr ^ .lrtion nnsgsgsbsnsn
ll ^ potlislrsndnrlslisn v-nrdsn dnrsli dis Dnndssspnrlrnsss 2N Oldenlnrg 436 810,— DU . nmgslislisn.
48 100,— DU . ivnrdsn von dsr 8tnntliolisn Ilrsditnnstnlt dnrsli Ooldxlnndlirislli ^ xotlislrsn adgsdsslrt.
Dislit sing 620 gsn v̂nrds rinnnolist sin Dstrng von 258 290,— DU . Dsr Dsstlistrng von 290 630,— DU.
ivnrds von dsn 8slinldnsrn sings ^nlilt . Im Dnnls dss Dsrislits ^nlirss vnrdsn nnl dis Lnnnslist nislit sin-
gSLogsnen Dstrngs 45 367,35 DU . sings ^nlilt . VnOerdsm ivnrdsn nnLsrplnnmnöigs Abtrags nnl dis
nooli nnsstslisndsn rnvsi Drittsl in Dölis von 230 820, — DU . geleistet . Dis Dnolr ^nlilnng dss ^ vsitsn
Drittels im Inlirs 1930 soll in nlinliolisr "Vsiss clnrsligslnlirt vcsrdsn . Disrrin lint dis Dsntsslis Dsntsn-
Innlr -Drsditnnstnlt sinsn sin n̂lirigsn 8tnndnngslrrsdit von 270 000,— DU . singsrnnmt.
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Die im Vor.inkrs singsleiiots lnnäwirtsoknltlioke Omgokuläuiigsaktion aus Nittsln äer Deulgoksn
Dentenknnk - Droäitniigtnlt wuräo im DsrioktgMki-e rm ikrem Dnupttsils äurokgelükrt . ^.usgegsken
wnräen 241 Ilmsokuläungsänrleken mit 1 368 500,-— dN ., änvon 12 Dnrlelien mit 198 — dN . in äen
Dnnäesteil Dükeok unter Dstsiligung äer DrovinLinlbnnk lür äen Dnnäesteil Dükeok nnä 13 Dnrleksn
mit 44 800,— dN . iu äen Dnnäesteil Lirkenlelä unter Detsiligung äer Dirkenlsläer Dnnäesknnk . In
äsm Dingung äer 2ins - unä Dilgungsrenten nul äie Dmgokuläungsänrleken sinä , okgleiok es siok liier
um nnokgeoränete Dzcpotkekenänrlelisn unter dnrnntie äes Rsioks , äst Dnnäer uncl äer Dommunnl-
vorkänäs knnäelt , wssentlioke 8toekungen niokt keoknoktet woräsn.

ik.us Dsioksmittsln uncl uns 2UsntNioksn ^ nstnltsmittsln wuräen mrr Döräerung äes Drükgemüss-
knues 10 Dnrleksn mit 45 600, — dN . nusgeLnklt.

^ul äer drunälnge äer 8 Aigen doläplnnäkrisls äer Anstalt wuräen als lnnglristigs Inäustris-
änrlsksn 2 Dnrlelien mit runä 50 000,— dN . nusgegeken . Die Oentrnlknnk Dentsoker Inänstris i^.-d .,
nn äsren drünänng siok äie Anstalt ^.nlnng Oktoksr 1928 ksteiligt kntte , konnte , — im wesentlieken
inlolgs ungünstiger Verknltnisse nn äen nuslnnäisoken Dnpitnlmnrkten , — äie kenksioktigts erste ^.us-
Innäsnnleike niokt kernnkringen . Dnokäem äie Dank inLwisoken ikr Ivnpitnl äen öllsntliok -reoktlioken
unä privaten drünäsrknnksn wie äer 2nr Verlügung gestellt knt , ist äie 8tnntlioke Dreäitnnstnlt aus
äer Oentrnlknnk nusgesokieäen.

Im ganzen gnl> äie Anstalt im Dsriokts n̂kre 980 dolämnrkk ^potkeksnänrlsken nul äer drunä-
lnge ikrer 8 A igen doläplnnäkrisle mit 3 243 800,— dkl . aus . Im Vor n̂krs waren 1 599 dolämnrkänr-
lelien mit 6,4 Millionen dN . nul äer drunälnge äer 7 Aigen unä 8Aigen rsnlgsäsekten dolämnrk-
sokuläversvkreikungen unä doläplnnäkrisls äer Anstalt ansgegeken woräsn . Die Anstalt leitete nuLsräsm
nus äer 4. ^.msrikn -^ nleike äer Deutseksn Dsntenknnk -Dreäitnnstnlt 11 Dnrlelien mit 41 624,96 dkl.
äer Dnnäwirtsoknlt äes Dnnäes 2U. l^us ûrüokgs n̂klten Amerika - Dnrlelien wuräen lerner neu nus-
gsgeken nus äer 1. ^.merikn -^ nleike 2 Dnrlelien mit 22 000,— dkl ., nus äer 2. /Vmsrikn-^ nlsike 2 Dnr-
lelien mit 10 000,— dN . unä nus äer 3. Amerika -^.nleiks 1 Dnrlslin mit 6 000,— dN . Ds wuräen
wisäsr vorwisgsnä kleinere unä mittlere Dstriske versorgt . Din groll er Dell aller Dnrlelien wuräs
wisäsr an lnnäwirtsoknltlioke Dnrlsknsnekmer nusgegeksn.

Ds wuräsn im Dsrielitsinlire 18 Dnrlelien nul äer drunälnge äer 8Aigen dolämnrk -Dommunnl-
sokulävsrsokreikungen äer Anstalt mit runä 575 000,— dN . nusgegeksn . Von äissem Detrnge äienten
reielilioli 200 000,— dN . 2ur Dmivnnälung kurslristiger Verkinäliekkeiten . Der ikus n̂lilungskurs , äer
am Dnäe äes Vorinkres ksstanä , konnte ksikeknlten v êräen . Im Vor.inlire 'waren 100 Dnrleksn mit
runä 3,1 Nillionen dN . nul äer drunälnge äer 8Aigen unä 7^ Aigen dolämnrk - Xommunnlsekulä-
versekreikungen äer Anstalt nusgegeksn woräen.

2ur Döräerung äes KVolinungsknuss ivuräen nn Dnrleksn nul äer drunälnge äer 8Aigen dolä-
mnrk-Xommunnlsolinläverselireikungen äer Anstalt 1 345 400, -— dN . in 218 Diimelänrleksn nul drunä
äer Dürgselinlt von 8tnnt unä dsmeinäen nusgegsken . Im ükrigen wuräen äiese Dnrlelien nn nnek-
georäneter Dnngstslls nn äen deknuäsgrunästüeken -wirksam gesiokert . Die Dnrlsknsnekmer gsnisüsn
2insv6rki11igung äurek 8tnnt unä dsmeinäen . Der iVusgnke äieser Dnrleksn stnnä äie ^.knnkms eines
grelleren Detrngss nn 8Aigen dolämnrk -Xommunnlsokulävsrsokreiknngen äer Anstalt äurek äie Dnnäss-
versioksrungsnnstnlt Oläenkurg gegsnüker , äie nul äiese KVKise sine kesonäers Dills 2ur Döräerung
äes KVoknungsknuss im Dnnäs Oläenkurg leistete.

ltul lnnglristige lloggenänrlsksn äer Anstalt nus Doggsnsekuläversekrsikungsn wuräsn im
Deriektsinkre 1 575 877 kg nkgstrngsn . Dg stnnäen am 8ok1u8ss äes änkres nook 295 Dnrleken mit
7 032 463,5 kg nus.

In äsm Dingung äer 2ins - unä Iklgnngsleistnngen nul äie von äer Anstalt nusgsgekensn D v̂po-
tkekenänrleken konnte eine leiokts Desserung keoknoktet weräsn . Dsi äer Din îeknng äer ^ uken-
stnnäs wuräo weiterkin mit 8ekonung verlnkren . Die Anstalt wnr in 31 Dnllen an äurokgslükrtsn
Zwangsversteigerungen kstoiligt , unä 2wnr in 7 Dnllen als ketrsikenäe unä in 24 Dnllen als ksigstrstene
dlnukigerin . Von äissen ^wnugsversteigerungslnllsn ketrnlen 16 Dalle lnnäwirtseknltlieks DesitLUNgen
unä 15 Dalle Dnnsgrunästüoks . In allen Dnllen waren äie K̂nstnltsänrlsken einwnnälrei gesiokert.
Im Deriokts .inkrv wuräe eins gewisse 2unnkme äer Zwangsversteigerungen gegsnüker äem Vor.inkre
keoknoktet , vor allem im Zweiten Dnlk n̂kre. Dis von äer Anstalt nngestellten Dsoknektungen üker äie
lreiknnäig nnä ksi ^wnngsverknulen erhielten Dreise lür drunästüoks , inskesonäsrs lür Innäwirtsoknlt-
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lioben Drnndbesitri , bostatigten absr , dab dio Anstalt bei ibren Leleibnngsn Lnvsrlässige ^Vsrts ^ngrnnds
^olegt bat . Dis Anstalt bat in beinern Dalls sin von ibr beliebenes Drnndstnob nbernsbmen müssen.

Das mit den öiiontliobsn Dassen , 8parbasson . genossensobaitlioben nnci privaten Danken be¬
triebene Dontoborrentgosobäit bat gegenüber dem Vor ^a-brs eins gov/isss ^ .nsdsbnnng oriabron . Da-
As§en ist das ^Voobsslgosobäit gegenüber dem Vor .̂ abre orbobliob Lnrüobgegangsn . Dis Anstalt bat
es slob iin abgolanienon Dosobäitsiabro besonders angslsgen sein lassen , allen an sie bsrantrstsndsn,
borsobtigten iVaiordornngon iin Dali inen ibrsr Uittel 2N entsprsoben nnd die 2N ibrer Dnndsobait , ins-
bssondsrs anob 2n der Lanbvcelt , bestellenden angsnebmsn Le ^iebnngsn veiler anssnbanen . 2n dem
8pit2sninstitnt des Verbandes dontsober uiisntliob -roobtliobor Kreditanstalten , der Dentsoben Lancles-
banben ^sntrale V . D., vorclo clie borgobraobte irenndsobaitliobs Verbindung nntsrbalten.

Dis T̂ ni ^ ertnng ist iin Lanis cles .laliiss soweit 2N Knde geiübrt vnrden , daü vom 20. DeLsmber
1929 al > clis Kndanssobüttnng der Doilnngsmasse vorgonommon lvsrden bonnts . ^ .ni Drnnd cles Z 12
T̂ bs . 2 dsr svceiien Verordnung iür den Dreistaat Oldenburg über clis ^ .nilvsrtnng dsr ^ nsprüobe ans
clsn 8obn1dversobrsibnng6n nnd vsrbrisiten Darloben der 8taatliobsn Kreditanstalt Oldenburg vorn
15. 8eptomber 1927 bat der Vsr -cvaltnngsrat der staatliobsn Dinan ^anstalten den Kinlösnngsbetrag der
den 4lĉ A igsn Liqnidations -8obn1dv6r8obreibnng6n iür die Destabiindnng bsigeiügten ^ nteilsobsine ani
3tb A des dein Ibnteilsobsin anigsdrnobtsn Doldmarbbotragos endgültig isstgsset ^t . Die gs samts ^rni-
cvortniigscsnoto iür die ani Uarb aller V7g,brnng lautenden 8elin1dvsrsolire ib nngon der 8taatliobsn
Kreditanstalt stellt sioli dainit ani annälisrnd 13 A . Dabei mnö berüobsiobtigt werden , dab dis Lapisr-
marbsobnldversobroibnngen der Anstalt socvobl dein Dealbrsdit als aneli dein Kommnnalbrsdit gedient
baben . Lei ^ .biassnng diesss Lerielits lvaren bereits 40 413 ^ .nteilsobsins 2n Dicinidations - 8obnld-
vorsobrsibnngen iin Kennrvsrts von 10 560 512,50 DU . singslöst . Irn Obtober 1929 ist rann erstsninal eine
^nslosnng der Dicinidationsanleibe vorgsnommen worden , nnd rvar vor den insgesamt 1 100 000,— DU.
— etwa 9 A des Desamtnmlanis — ansgolost . 2nr L ^ potbebentilgung sind rnnd 329 600,— DU.
Liqnidationssobnldvsrsobreibnngsn eingeroiobt worden.

Der überaus starben L.nspannnn § ani Deldinarbte 2nnr Leblnsss des Vor,Sabres tolZts 2N Ls §inn
des nenen dabrss eins nierbbars DrleiebternnA , dis ibren siobtbaren ibnsdrnelr tand in einer viermaligen
Lerabset ^nng des Dsiolrsbanbdisbontsatrns von 7 ant 5 A . T̂ neb ani den Daxitalinarbt , der seit langem
isglieben Antriebes entbebrts , nnd ani den sieb sriabrnngsgsmäö dis Drlsiebtsrnng am Dsldmarbt erst
naob einer gsrvisssn 2sit ans ^nv/irben pilsgt , blieben dis Verbältnisss am Deldmarbt niobt obns Dinilnö.
Der Uarbt der Dsntsnxapiere Zeigte erstmalig rvisder seit Uitte dannar sine gsrvisse Lelebnng , die in
den lst ^ten soeben erbebliob an Ilmiang angenommen bat . 8 sit dabresbeginn bonnts dis Anstalt Ls-
trägs von nbsr 2 Uill . DU . an 8 Aigen Doldpiandbrieien nnd Doldmarb -Dommnnalsebnldvsrsebrsibnngen,
die sämtlieb von der Dsiebsbanb 2nm Dombardvsrbsbr ^ngslassen sind , 2N an ^iebsnden Dnrsen im In¬
lands absetsnn , v̂obei besonders bsrvorgeboben 2N rvsrden verdient , daL die engere Heimat ein stärkeres
Interesss bsbnndete nnd der Dleinabsatr nbsrcvog . Die Davbirags bleibt aneb v/siterbin rege . Disss
Lntrvieblnng dnrits niobt önlstrd geiördert sein dnrob dis Datsaobo , daü das 8obiebsal der Da ^ ital-
ertragstener , die inr sämtlisbs iestverLinslioben spätestens am 1. dannar 1931 iallen soll , an¬
sebeinend entsvbieden ist , nnd iernsr dnrob den leiobten Deldstand , der die Vnlagstätigbeit ani die
boobver ^inslioben IVerte bingelenbt bat . IVas den Deldmarbt anbstriiit , so lädt sieb dis weitere Dnt-
vcioblnng niobt obne vnitsrss nberseben ; im Degsnsat ^ 2N den vorbergsgangenon dabren ist allerdings
bemerbensvsrt , dalZ dis Don,innbtnrbnrvs 2nr/ .sit anob in den anderen Ländern naob nnten neigt nnd
ebenialls dort die Lenden ^ vorbsrrsobt , der UDrlgobait dnrob billiges Deld nbsr die 8tagnation bin-
vceĝ nbelien.

Das bei dsr 8taatliobon Droditanstalt inr ibre 8obnldv 6r 8obreibnng 6n nnd Liandbrieio singe-
riobtets 8obnldbnob vnrde im Leriobts ^abre rvsitor in i^nsprnob genommen . Dsr Lstrag der einge¬
tragenen Lorclernngen erböbts siob im Leriobts .iabrs nm 1 402 475,— DU . ani 3 920 050,— DU.

^ .m 1. blovsmbsr 1929 -cvnrds naob dem von dem Dontsoben 8xarbassen - L Dirovorbands ge-
sobaiienen 8^stsm der öiientlioben Lansparbassen die „Oldsnbnrgisobs Lansparbasse " ,
viientliobe Lansxarbasso inr den Dreistaat Oldenburg , als Abteilung der 8 taatlioben Kreditanstalt ein-
goriobtst . Die Lansparbasse be^rveobt , ibren Uitgliedern nnbnndbare 4Aigs Darlsben inr dis Le-
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sobakknng von Digsnbeimsn 2ur Verkügnng 2N stellen . Die Nittel v/eräsn von äen Bansparern , die 8lob
/.n monatlioben Darik ^ablnngsn verpkliobten müssen , Lnsainmengebraobt . Das Vsrkabrsn vnrä änrob
äie allgemeinen Bedingungen kür Bausparverträge geregelt . Die Beider bönnen anLer 2nm Bansban
anob 2nr Verbesserung nnä 2nm Ausbau eines ^Vobnbanses , 2nm bänkliobsn Brvorb eines ^Vobnbansss
oder einer Lieälerstells , 2nr Ablösung von B ^ potbsben , kür ciie Lernksansbilänng , äie Lesobakknng einer
Aussteuer nnä äbnliobe 2v 'sobe Verxvenänng kinäsn . Die Lansparer werden naob NaLgabe äer 2sit nnä
äes Bro ^entsat ^ss äer Deistnngon 2N .labresgrnppsn Lnsammengekaöt . Innerbalb dieser Bimppen sind
alle ^ .mvärter gleiobbersobtigt . Die Beibenkolgs der Darlsbnsempkänger cvirä änrob Auslosung be-
stiinink . Bür die Darlsbnssobnläner bsstsbt ein Dsbensversiobsrnngssobntri ebne besondere Brämien-
xablnng.

Die ersten Bausparverträge sind nrit V îrbnng ab 1. Dezember 1929 abgeschlossen -worden . Dis
bisbsrige BnBvioblnng bat gezeigt , äab ciie l^nknabms äes bollebtiven ^ cveebsparons änrob äie 8taat-
liobe Breäitanstalt in Verbindung init äen ökkentlieiren Lpnrbnsssn äes Bandes einem Bsäürknis ent-
spriobt . Die Anstalt ist bestrebt , anob ank äiessm ^Vego 2nr Bsbebnng äes V ôbnnngsmangels nnä
2 nr Belebung äes Baugewerbes bei 2 ntragsn.

üUsieruuxs - v ^äbrenä äie V.ukcvortuugsb ^ potbebsn äer Anstalt selbst , äie 2N ibrem Banptbetrags erst am
1. Banner 1938 källig werden , vorlänkig beins Besorgnisse bereiten , verursacht äer Bmstanä , äab
nnob im Besobäktsbereiob äer Anstalt srbebliobs Betrüge an kremäen ^ .nkwertnngsb ^ potbebon naob
äem Ltanäs äer Dssst ^gsbnng am 1. äannar 1932 küllig -werden , niobt nnerbebliebs Beäsnben . Dringsnä
srnmnsebt ist eins bssoblennigts Blärnng äer Drage , ob änrob äie BeiobsgesslLgsbnng noeb besondere
Naünabmen kür diese B ^ potbsben getrokken werden sollen . Ilm ibrerssits reebt ^eitig 2nr Brleiobte-
rnng äer kür 1932 2U bekürobtenäsn 8obwierigbsit6n bsi ^ntragen , bat sieb äie Ltaatliobe Breäitanstalt
entsoblossen , bereits .istat äie Bmwanälnng soleber kremäer , im äabre 1932 külliger Bnkwertungs-
b^ potbsben änreb Bkanäbriekäarleben der Anstalt an 2ubieten . Dis Bmleibnng änrob Bkanäbriekbvpo-
tbsben soll in äer V ŝiss erkolgen , äab der Blänbiger Bkanäbriske 2nr krsien Verwertung srbalt 2N einem
Betrage , über äen er siob mit äem Fobnlänsr einigt , nnä äaö dem Lobnläner 2nr ^ .bäsobnng der i .̂nk-
wsrtnngsb ^ potbsb ein Bkanäbriskäarlebn in entsprsebenäer Böbe gswäbrt wird , ^ nösräem ist an äie
(Bänbigor nnä Lobnläner äie Anregung gerichtet worden , äie Bnkwsrtnngsb ^ potbsben im gegenseitigen
Binverstänclnis mit Bilks der Oläsnburgisoben Bansparbasse ab ^nlösen . Dis Anstalt bokkt , änrob diese
beiden Vorsoblägs in gewissem Bmkange 2nr Bebebnng der kür 1932 2N erwartenden 8obwierigbsitsn
beitragen 2n bönnsn . 8is glaubt , äaö in äer Nebr 2abl äer Bälle Blänbiger nnä 8obuläner letzten Bnäes
äie Ablösung äer Bukwertungsb ^ potbebsn änrob neue langkristigs Darlsben einer dritten 8telle als er-
wünsobt anseben werden.

.eeliuunKs
sdseliluü. ^ .nk äie Llervinn- nnä Verlnstreobnnng nnä ank äie Bilanz >virä verv -issen.
^ » lelkea

unü
Varleliev.

Im einzelnen ist kolgenäss 2n bemerben: Dangkristigs ö ^ ige Dangkristigs 5Aigs
Boggensobnläver- Boggenäarleben

sobreibnngen über bg 8tüob über bg
ĉ m äabressoblnsse standen ans . . . . 7 032 463,5 295 7 032 463,5

mit 1 265 843,43 BB. 1 265 843,43 BB.
Bealgsäeobte Dalämarbsobuläversobreibnngen

nnä Doläpkanäbrieks
7 ^ ige 8 A igs

über DN. über DN.
^,m 31. 12. 1929 v̂aren im Ilmlank . . . . 4 877 067,50 16 461 370,51

Dolämarbb ^ xotbebendarlsben
7 ^ i§e 8Aige

8tüob mit 6bl. 8tüob mit Bbl.
^Vm äabresbeginn standen ans. . 1059 5 048 689,70 3393 13 932 822,31
Zugänge im Beriobtsiabr. — —1— 980 3 243 800,—
Büvbklüsse im Leriobtsiabr. 9 163 567,65 41 379 823,47
^ .m Dabressoblnsse standen ans. . 1050 4 885 122,05 4332 16 796 798,84
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Moldmard-XominnnalsolinIdvsrscdcreil -nnA'sn
7Vs^ iM 8 ^ iM
nder (4M. nlier (4M.

^.m 31. MeLemder 1929 ivarsn im llmlanl . . . 2 050 300,— 5 139 030,—
(4alclmarlr-l4ommnnaldarlelisn
Ftnolr 7^ ^ iA6 nlier (4M.

^.in .laliresdeZinn standen ans . 52 2 082 528,—
2uMHM im Lsrielitsialir . — —,—
Rnvldlnsss im Merielrts.ialir . — 30 456,45
^m dalrressolilnsss standen ans . 52 2 052 071,55

Ftnelr 8AiZe nlier (4M.
^.m daliresdeZinn standen ans . 88 2 835 —
2nMNM im Leriolds âlrr . 18 575 900,—
Rnolrllnsse im Leriolits .ialir . 1 32 534,—
Ftancl am dalrressoldnsse . 105 3 378 966,—

dtnüsrclsm ivnrclen an 8 ^ iẑ en (loldmarlc -Xominnnaldarlslien mit besonderer ^ 'eedbestirnrnnnz; Inr
den 5,Vo1innnAsl>an im Meriebtsialir ansMZelien . . . . 218 Marleben mit 1 345 400,— (4M.,
^.m dalireslie ^inn standen ans . 64 ,, „ 359 500,— „ ,
Unvlcllnsse im Me riebt s.ialrr . — „ „ 9 381,50 „ ,
Ftancl am dabresseblnsss . 282 „ „ 1 695 518,50 ,, ,

Zusammen mit den naelisrwäbnten Marleben ans Usiobsmitteln 2nr Morde rnn§ des MrnbZemnss-
banes n-nrdsn lnr diesen Xcveeb an 8 ^ i^sn (4o1dmarb-Mommnnaldar1ebsn ansZeZebsn:

5 Marleben mit 22 800,— (4M.,
Ftancl am dabresseblnsse . 5 ,, „ 22 617,— „ ,

Hiimn kommen noeb lolZende Marleben:
1. ManZIristiM Marlebenl an8 den ^ msriba -^ nleibsn der Msntsvben Ilentsnbanb -Xrsddanstalt:

ans der 1. T̂ nleibs ans der 2. ^ niedre
Marleben mit (4M. Marielien mit (4M.

.̂ .m dabresbeZinn standen ans . . . 104 985 167,85 276 2 014 875,41
2n §änZe im Meriebts.iabr . . . 3 23 489,44 2 10 000,—
Xnebllüsse im Meriobtsjabr . . . . 1 45 043,48 3 60 623,58
Ftancl am dabresseblnsse . . . 106 963 613,81 275 1 964 251,83

ans der 3. ^niedre ans der 4. dcnledis
Marleben mit (4M. Darlehen mit (4M.

^m dabresbeZInn standen ans . . . 208 1 781 274,85 210 1 149 638,58
2n §än§s im Leriobtsiabr . . . 1 581,81 11 41 624,96
Mnebllnsse im Msriebtsia .br . — 29 295,34 — 19 086,94
Ftancl am dabresseblnsse . . . 209 1 752 561,32 221 1 172 176,60

Merner cvnrden an8 Mitteln der Mentsoben Mentenbanb -Xreclitanstalt der Manclivirtsobalt die

IlmsebnlclnnAsdarlsben n̂Zeleitet.
Men ansZe^eben >vnrclen . . . 218 Marleben mit 1 368 500,— (4M.,
Unobllnsss im Meriobts.iabr . — ,, „ 24 918,29 „ ,
Ftancl am dabresseblnsse . 218 „ „ 1 343 581,71 „ ,

2. Xlsin -cvobnnnAsbandarleben an8 Mitteln der Mentsoben bandesbanben êntrale:
.Vm dabresbeZinn standen an8 . 61 Marleben mit
'Ftancl am dabresseblnsse . 61 „ „

3- ^ visobenbredito an8 Mitteln de8 Meiebsarbeitsministerinms:
^.m dabresbeZinn 8tanäen ans . 194 Marleben mit
-Ftancl am dabresseblnsse . 113 „ ,,

312 550,— (4M-,
305 647,20 „ ,

771 100,— (4M.,
503 678,75 „ ,

4. Darlehen ans Reiobsmitteln 2nr Mordernn§ des Mrnbtzomnsebanes:
Im Meriebts.iabr cvnrclen nsn ansMMken nnd standen am dabresseblnsse 2N Ilneb:

5 Marleben mit 22 800,— (4M.,
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5. 8onstigs DolOlnark-KurotkekenOarleksn:
Xm Ôakreskeginn stanOen aus
Zugänge im Beriektsiakr
Küokllüsss iiu Beriektsiakr .
8tan0 am Oakressoklusse

5
3
1

Darleken mit

7

151 250.— DN .,
106 100 — ., ,
41 303,16 „ ,

216 046,84 ., ,
8on0sr0arlsken:

Ds stanOen aus am Oakressoklusse 2 Darleken (Xork v̂eiOsnankaukreOite ) mit 7 000,— 6N.
Xn DolOmark-XommunalOarloken aus vom OlOenkurgisoken 8taat ksreitgestellten Nittein aus

Oem „V7esorlon0s " stanOen am O'akrossoklusse 2u Buok . . 32 Darleken mit 1 519 000,— (IN.
Ds stanOen lerner lolgenOe Keioksmark -K^ otkekenOarleken aus:

1. Xus Oer DolOOiskontkankaktion Oer Doutseken Ksntenkank -XreOitanstalt:
Xm Oakresksginn stanOen aus . . . . 577 Darleken mit 3 337 690,— KN .,
Küekllüsss im Beriektsiakr. . . . . 32 1 264 650,— .. ,8tan0 am Oakressoklusse. . . . . 545 2 073 040,— .. ,
Xus eigenen Nitteln:
Xm Oakresksginn stanOen aus . . . . . . . . 27 79 876,01 .. .
Zugänge im Bsrioktsiakr. . . . . 14 42 577,— ., .
Küokllüsss im Berioktsiakr. . . . . 15 25 144,97 „ ,8tan0 am Oakressoklusse . . . . . . . 26 ,, 97 308,04 ., ,

Dis 2U Beginn Oes Beriokts .iakres nook aussteireuOeu 5 Darleken mit insgesamt 179 205,86 MO.
vou Osu im Oakre 1926 aus Nittein Oer XuslanOsanleike Oes OlOenkurgisoken 8taates ausgegekenen kurx-
Iristigen XommunalOarleken vurOen akgetragen.

Xn knrrOristigen 8okul0soksin0Lr1oken stanOen lerne r am üakressoklusss nook 8 787,— KN . aus.
Dg IrauOelt siek kierkei um DixulakreOits au Oie olOonkurgisoke DanOrvirtsokalt.

Xus Xk âklungskreOiten (Irüker XleinlanOrvirtekreOitsn ) Oer Deutsoken Ksntenkank -XreOitanstaltstauOeu am Oakressoklusse nook 192 aut mehrere -I akre lautsnOe 8oku10sok6in0arloken mit
93 996.75 KN . aus.

weiter stauOeu am Oalrressoiilusse r:u Buok:
7280 aulgervertets K^xotkekenOarleken mit 10 307 913,52 ON .,

67 aulgervertete XommunalOarleken - mit 1 024 746,35 ,,

Die Dekitoren Kaken im Berioktsiakre eiueu Betrag vou 12 130 000, — KN . srreiolit uuO ülrer¬
stiegen Oamit Oie 2akl Oes Vorjakros um reiolrlielr 2 Nillioueu KN . Die Xrkökung ist im rvssentlioken
aut Oie verstärkte XreOitinanspruoknakme Oer Oer Xnstalt nakestskenOen XunOsokalt 2urüok2ulükrsn.

Xut Oie verkliekonsn Xktiven aus Oeu Ossokaltsn Bremer Krivatkank / Deutsoke Nereurkank
kamen im Berioktsiakre weitere Beträge kereiu.

Diese Xktiven orsokeiusu am 31. Dezember 1929
unter K^potkeksnOarleken mit 101 000,— KN .,
unter Xonsortialketsiligungen mit 135 001,— KN.

8is sinO naok rvie vor als vorsiektig ködertet aimuseken.
Von Oem 8okul0vsr8prsoken Oes 8taates konnte aus 8on06rrüokstellungon Oer letzten Oakre ein

weiterer Betrag von 300 000,— KN . ak gesetzt rverOen. Xs rvurOe OaOurolr aut 4,1 Nillionen KN.
ermäöigt.

Dis eigenen OVertpapisre, Oie sämtliek börsengängig sinO, sinO vorsiektig kervertet . Xs kanOelt
siek last nur um lmjni0ations -8oknl0vor8ekreik ringen, KoggsnsekulOversekreiliungen , OolOmarksokulOver-
sekroikungen unO OolOxlanOkriele Oer Xnstalt . Der Zugang seit Oem V ori all re ist aut Oie mit gewissen
Opkorn Ourokgelükrte Interventionstätigkeit Oer Xnstalt Lurüok̂ ulükrsn.



II.

Dis Rrsditoren Lus dsm si §snsn dssobältsbsrsiob der Vnstalt babsn im Rsriobts ^abrs wsitsr 2N- Xreclilor«
Asnommen.

Den Zssamten Rrsditoron in Höbe von 20 305 159,21 RN ., -wovon 5 049 682,05 RN . innorlmlb sieben Uquiäili
dlaZsn lälliZ sind , standen an Arsilbarsn Nittsln srstsr OrdnnnZ am 31. Dsrnmbsr 1929 (Xasss , Ontbabsn
bei Notsn - und VbroobnnnAsbanben und Rostro »ntbabsn bei srstsn Ranben nnd Ranblirmen ) 6 272 547,88
Roiobsmarb ZSMnnbsr.

Dsr Dmsatri bstrn § im Reriobtsiabrs anl einer 8eito des Ranptbnobss rund 771 Nillionsn RN . Vmssli- r
ASZsnnber 750 Nillionsn RN . dss Voriabrss . Dis Rilan ^snmme betrag am Dnds dss RsriobtZiabrss 79,7
Nillionsn RN . ASMn 76,3 Nillionsn RN . dss Vor ĵabrss.

Ds ist der Anstalt AslnnZsn , den VerwaltnnAsanlwand AsZsnnbsr dein Vor âbrs 2N vsrmindern . Lesed-ikt
Dis VsrmindsrnnZ erstrsobt siob anssoblieüliob anl dsn 8aobanlwand , wäbrsnd siob dis VnlivsndnnZsn erAsdan
lnr dsbältsr stwa anl dsr vor .iäbri §sn Nöbs bswsZtsn.

Vns dein dssobältssr ^ebnis i8t sin RstraZ von 183 000 RN . sinsr nntsr Rrsditorsn vsrbnsliten,
bsrsits l>68tslisndsn 8ondsrrnobla §s rm/.nlnbrsn . Von dsin danaob verbleibenden rsinsn dosobältsnbsr-
sobnö (8 37 ds8 VnstaltsZssst ^ss ) werden 37 965,63 RN . der DarlsbnsrnoblaZs nntsr Vsrtsilnn § anl dis
drei bandesteile Oldsnbnr § , Dnbsob nnd Rirbenleld nnd 22 183,43 RN . dsr al1§smsinsn RnoblaZs (8iobsr-
bsitsmasss ) ^nZslsitst.

Dnrob dssstri voin 16. duli 1929 wnrds dis NitZlisdsr ^abl dsr 8taatsbanbbaniitv6rwaltnnA (anüor Verwaltu
dein Herrn 8taatsbommi88ar ) nrn 4 anl 18 srlrölrt . Vnüsrdsm wnrds lsstAslsZt , dab nntsr den vorn
8taatsministsrinm 2N bestimmenden 2sbn NitZlisdsrn rninds8tsn8 ssobs 2nr Vorwaltnn »- sinsr inländisobsn
öllsntliobsn Rörpsrsobalt oder 8parbasss §sbörsn mnsssn . Dis 2abl dsr NitZlisdsr ds8 VsrwaltnnZsrats
(anOsr dsin Herrn 8taatsbommissar ) wnrds von 5 anl 6 srböbt.

Dnroli das doset / wnrds anob dis 2abl dsr NitZliodsr dsr 8taatsbanbdirsbtion lnr dis 2nbnnlt
beZron/t . Dis 8taatsbanbdirsbtion bsstslrt ans dsm Vorsit/snden nnd bis / n drsi wsitsrsn NitZlisdern.
Dis dritts 8tslls 8oll nnr nebsnamtliob besetzt werden , Vnüsrdsm bann das 8taat8inini8tsrinni lnr dis
Randsssparbasss nnd lnr dis Ollsntliobs DsbsnsvsrkivbsrnnZsanstalt is sin wsitsrss Nit §lisd srnsnnsn,
das in ssinsr NitwirbnnA nnd in seinem 8timmrsebt anl solobs ds §enständs bssobranbt wird , dis ans-
soblisbliob VnAslsAsnbsitsn disssr Anstalt sind.

Dis Vmts/eit dsr srstsn 8taatsbanbbanptvsrsamm1nnK nnd dss ersten VsrwaltnnZsrats lisl am
31. dnli 1929 ab . Dis Nit §1isdsr dsbsimsr Olronomisrat Rsldbns , 2wisobsnabn , nnd 8parlrasssndirslrtor
Robds , RnstrinZsn , sobisden am 31. .Inli 1929 ans dsr 8taat8banbbLNptv6rsamm1nnA , 8parba88sndirsbtor
Robds anolr ans dem VsrwaltnnAsrat ans . Rnr dis von ibnsn dsn staatliolisn Rinanxanstaltsn ^slsiststen
wsrtvollsn Dienste ssi ibnsn anob an disssr 8ts11s Asdanbt . Vis nsns NitZligdsr traten in dis 8taats-
banbbanxtvsrsammlnn ^ sin anl RsstimmnnZ dss 8taatsminist6rinm8 Dandwirt dansssn , Dsssnbanssn,
Lnr ^srmsistsr Dabmann , Rordsnbam , Osmsindsvorstsbsr Näblsr , Damms , 8xarbasssndirsbtor 8iobsr,
Oldsnbnr § , nnd Vmtsbanptmann Dbsilsn , Rrisso ^ tbs , nnd §swäblt von dsr Dandwirtsobaltsbanrmsr dsr
Rräsidsnt dsr Dandwirtsob altsbammsr Rarbsrs , IVoppsnbamx . Vls NitZlisd dss VsrwaltnnAsrats wnrds
Vmtsbanxtmann Rbsilen , Rrisso ^ tbs , nnd als swsitsr 8ts1lv6rtrst6r 8taatsministsr a . D . Ns ^ sr , Oldsn-
bnr §, bin2NAswäb1t.

Dis 8taatsbanbbanptv6rsamm1nnA trat am 15. Narr , am 22. dnli , am 12. VnZ'nst nnd am 27. 8sy-
tembsr 1929 2N 8it2nn §sn 2nsammsn . 8is bslaüts sieb insbssondsrs mit dsr RsststsllnnZ dsr dabres-
rsobnnn §sn nnd Rilan ^sn lnr das (dssobälts .iabr 1928 nnd mit dsr RntZsAsnnabms dsr Nalbiabrss-
bsriobts lnr dis Vnstaltsn . In dsr 8it2nn § dsr 8taatsbanbbanptv6r8amm1nnA vom 27. 8s -ptsmbsr 1929
wnrds dsr dssobältsbrsis dsr 8taatliobsn Xrsditanstalt anl drnnd dss 8 30 Vbs . 3 dss VnstaltsAssstLSS
dabinAsbsnd srwsitsrt , dab dsr Vnstalt Zsstattst wnrds , dis RllsAs dss bollsbtivsn ^ wsobsparwsssns
anlrnnsbmsn , ^.wsobssiarvsrträZ -s absnsoblisösn nnd anl drnnd disssr Vertrags Darlsbsn nntsr Dbsr-
sobrsitnnZ dsr in dem 8 19 dss VnstaltsASSstriss nnd in dsn 88 7, 8 nnd 9 dsr Rsstimmnn §sn dss 8taats-
ministsrinms 2nr Vnslnbrnn § dss VnstaltsAssstsss lnr dis Rslsibnn ^ von drnndstnobsn nnd Drbban-
roobtsn lsstMLstritsn drsn ^en , nnd 2war in Vnsnabmslällsn anob anüsrbalb dsr DandssArsnssn , ans2n-
M.bsn.
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Der VeinvallnnZm 'nl liisll im LkriolitsiLlirs 16 8il n̂n^en ab.
Die Direirlion .̂vuräs nneli im Dei?iolit8 n̂iii6 in iliier OssoIiältslniirnnA von äem VorvnItnnZsinl

nncl äem Deirn 8ls .nt8irommi88nv in -iverlvoller N7ei8s nniorstnl t̂.

Dis ^ nstnll IzssolrältiAls nin 31. Ds ŝin^sr 1929 17 Lsnmle , 72 ^.nZsstslIts nnä 8 Deinäin ^e.

0 Iäsn  6 nr § i . 0 ., iin NLr2: 1930.

LtaatskanIc ^irelLtion.
1)i . Rnl -vIiiiK. Dolise . 1In8cäienIiUiAei . Di . IDinIcenienIce ».

Der Vervvn1tnn § 8rnl Iint iin äalire 1929 änroii einen 6e8onäer3 ^ eslsilten 8Loiiver3tnnäiMn eine
Aröüere ' TVn̂niä von Devisionsn vornslimen nncl nneli äie vorlisZenäs DilnnL Inr 1929 nelist Devinn-
uncl Verlusti -eoiinnnA xrnlen Inssen . ^ .nl Drnnä äes DrnInnAsdsi 'ielits ericlärt äer VeinvnllunALi 'ni Oie
DielitiAlreit äer nnsAS-cviesenen Xniilen . Nil äem -Iniiresberieiit i8t ei- in äisser Dn88nn ^ einvsrsinnäen.

0 1 cle ic6 n r § i . 0 ., clen 28. Nnrr: 1930.

Ver /̂vatiunAsrai cler Ltaatlieiien ^inanranstalteir.
Nnx toin Dieek , VorsiD .snäer.

Die vorlisAenäe än1ir68reoiinnn§ nncl Dünn ? Inr äen 31. Dezember 1929 8inci von äer 8tnnt8lmnlv-
iinnplv6i '8ainin1nn^ in ürrer 8il2NNA vom 28. Nnr2 1930 1e8i§S8ie1Ii vmräen.

0 1 äen 0 nr § i . 0 ., äen 28. Nnr ? 1930.

Dnkkninv, ^,mt8linnp1mnnn,
VormiMnäer äer 8tnnl86nnIDinnplver3emm1nn § .



Oewiun - und VerlustrecliuuuZ
un6

öilunr
per 31. Oeremlrer 1929.
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LtLLtliel ^e Kre6it-

^U8 § alren. Oe v̂inn- unci Verlust -Î ecknun§

Ver v̂sItniiASM̂ vLiicl .

^.liseliiöiknnA nnl Invsntni - .

Oê 'lnii.

Hieraus sincl äsi- LonäorrüoklnAS 2N2n1ü1iieii . RN . 183 000,—

Von äoin OanLoli vordlsibonäsn i'sinsn 6-6soIiö4tsii1>6rsoIin3
(8 37 äss ^ N8tLlt8AS86t̂68) 8inä 2U vsr ^ snäsn:

1. lür clis NnrI o1ni8iöo1rlA06

Rauä68toi1 OläonlinrA . RN . 35 518,46

,, Rnboolr . RN . 1 799,15

,, Rirlronlolä . RN . 648,02

2. liir äio nIlMinsins RüolrlLZs(LiolioiVeits-

mas8o . RN . 22 183,43 RN . 60149,06

RN . 243149,06

Roio1r8inarl:

452 297,67

2 719,17

243 149,06

698 165,90
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LN8taIt OlcienlDurZ.

per 31 . Oerember 1929. kUnnalimen.

ReiolisinarlL

2in86n nn4 1?iovisioii6ii. 425 801,11

Vör v̂aliuiiAsIvostenlikiträAs. 215 136,14

Xni 'S§6 v̂inn. 57 228,65

698 165,90
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^Ictiva. kilanr per

1. lliolii einAerialiltee T̂ Irtien- 1Z2ZV. Doirielzekapital (nielil in ^ .n-
8pruvlr §enoinnren68 8tainniv6rinöA6n) .

2. Xg,886, lreinde Deldeorlsn nnd lälliZe 2in8-nndDividendon8oliein6
3. Dnllial »en 6ei Voten- nnd Ẑ l»reellnnn anleen.

davon entlallon anl dent8olie Votenbanlren allein D,U. 289 654,62
4. 8olieelr8, 1VeoIi86l nnd nnver ^inolielre 8oliat2anrv6i8nnA6n:

a) 8oll6ol:8 nnd 1Veoll8e1(init 7?iN38oll1nZ von 1»- e)
1z) nnverrinslielis 8oliat2aNV'ei8NNA0N und 8oliat/nvsoll8e1 d68

lieielie und der Länder.
davon l»ei der Reielr8l»anlv redielrontabel ldN. —,—

e) eiZeno ^.lcMpte.
d) eiZeno ^ iolinnAon.
e) 8olarveelr8ol der Ivnnden an die Order der Danlr . . . .

5. Vo3tro§ntlial )en bei Danlren nnd Danlidirinen niit Dälli §lreit l»i8
rin 3 Nonaten.

davon innerliall » 7 Va§en lälliA ldN. 2 482 942,71
6. Reporte nnd Doinl>ard8 §e§en 6ör3on§än§iAS ^Vertxapiere .

davon enldallen anl Dexort8 allein DN . —,—
7. Vor8olrn88o anl verlraelitete oder einAelaZerts IVaron:

a) Denrlzonrelrredite:
1. sioliorgeslelll dnrelr Draelit - oder DaZeroelroins DV . —,—
2. 8ioli6rA68te11t dnroli 8on8tiA6 Lielrerlieilen UN . —,—
3. oline din^lielie 8ielier8lollnn § . . . . DN . —,—

5) 8on8ti§s Irnrrlrieii ^o Ivrodils §sZen Verxländnn § lzsetinirnt
Izsreiolrneter inarlrt ^änAi§er IVaren.

8. siZsne iVert ^apioro:
a) ^ niedren nnd verrdnslielio 8olialranzveiLnnASN de8 ldeieli8

nnd der Länder.
d) 8on8tiM bei der ldeieli8l>anlr nnd anderen Xsntralnotenkanlcsn

6e1eili6aro IVertpaxiers.
o) 8on8ii§e l»ör86n§an^iAS IVsrtszgxiors.
d) 8on8l1§e IVertpapiere.

9. Ivon8or1ia1l>eiei1iKnnAen.
10. Dauernde Deteili ^nnAen loei anderen Danlren nnd Dankdirinen
11. Del»Horen in landender Doolrnnn§ .

davon entfallen and Xredits an Danlron, Danlrlirinsn , 8xarlra83en
nnd 8on8li§e Xroditinotilnte . . . . RN . 895 388,16
Von der (deeainteninine (Dv8. 11) 8ind Zedoelrt:
a) dnroli l»ör86NAänAi§e IVertxaxiere . . „ 8117,—
b) dnroli 8on8ti§e 8iolisrliei1on . . . „ 11 999 135,19

12. Dan§1ri8ti§o ^ noleilinnZen A6§on liẑ xo-
tlielrarieelie 8ioliernn§ oder §e§en Xoin-
innnaldeel:nn§ :
Ro^ endarlelren:
1an§1'ri8ti §e (7 032 463 lrx;) . . . . „ 1 265 843,43
Ooldrnarlrli^xotliekendarlolien . . . „ 22 730 093,68
ldenlenlzan̂ lrz'potlielrendarlelion . . . „ 9 276 225,27
Reielionrarlrlî xotlrelrendarlelion . . . ,, 97 308,04
Ooldinarlrlrominnnaldarlslren:
a) eigene . „ 7 149 173,05
l>) an8 vonr 8taat deroitAeetellten Nilteln „ 1 519 000,—
Reielionrarlvlrominnnaldarlelron . . . „ 421 906,88
VnlAezverleie R^xotlielrendarlelion . . „ 10 307 913,52
^nlAervertele Xoininnnaldarlslien . . „ 1 024 746,35

lll >ertrag:

Roielioinarlr

461 528,56

3 791 180,25

202 ,-

ldsiolioinarlv

1 000 000 ,—
514 430,62
318 608,68

461 528,56

5 439 508,58

3 791 382,25
153 855,89
103 208,—

12 131 593,59

53 792 210,22

77 706 326,39
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LN8taIt OIcIenlDur§.
31. Oeremlrer 1929. ?388iva.

Leiolismnrlr Leiolismnrlr
1. ^Ltionlrnxitnl Letriebsirnxitnl (8tnmmvermö §sn) . 3 000 000,— *
2. Lesorven:

DnrleiinsrneirlnAen . 12 227,54
Allgemeine Lnvlrlngon (8ioli6rli6itsmns86 ) . 177 897,24 190 124,78

3. Lreäitoren:
n) seitens äer Lnnäsolintt lioi Dritten l>e-

nntste Lroäito. LN. - ,-
i>) äentselio Dnnlrsn, Lnnlrtirmon , 8pnr-

lcnssen nnä sonstige äentselio Lreäit-
institnte. 9 243 098,25

o) sonstige Lrsäitoren. ,, 11 062 060,96 20 305 159,21 20 305 159,21
Von äer Desnmtsnmmo äer Lrsäitoren (mit LnssolilnL von n)

sinä:
1. innsrlinlli 7 Dngen tnllig .
2. änrnlier liinnns t>is 2N 3 Nannten

LN. 5 049 682,05

tnllig . 12 401 942,16
3. nnvli melir nls 3 Nannten tnllig ,, 2 853 535,—

4. Llrriexto. 7 —,—
5. Dnngtristigo Luleilien l>2-v. Dnrlelion:

n) L ^potlielronptnnääriots nnä Lommnnnloliligntionen im Dm-
lnnt:
8 ^ Dolämnrlrsolinläverselireiimngon . LN. 16 461 370,51
7 ^ Dolämnrlrsolinlävorseliroilinngen . 4 877 067,50

Dolämnrlrlrommnnnlnnloilis 2 050 300 .—
8 ^ Dolämnrlrlrommnnnlnnleilio ,, 5 139 030,— 28 527 768,01

t>) 8onstige:
Loggensolinläversolireidnngen (7 032 463 ^ leg)

LN. 1 265 843,43
Dentsoiie Lontenlinnlr -Lreäitnnstnlt , 9 333 729,87
Leielisnrlieitslrnsse (Avnsolionlrreäit)
Dentsoiie DniiäosännlrenLentrnlo (Hein-

« 729 800,—

>volinnngsi>nn) .
Oläenlinrgisolior 8tnnt (Lommnnnl-

- 308 763,—

nnloilie ) .
Llmnlilnngslrreäit äer Dentsolien

1 596 000,—

Lentondnnlr -Lreäitnnstnlt 145 049 .—
Lrnligemnselrroäit (nns Leielis-

mittsin ) . ,, 22 800 .—
4^ ^ Dolämnrlr -Diqniäntions -Lnleilis ,, 11 773 000,— 25 174 985,30 53 702 753,31

6. 8onstige Dnssivn:
Loggsnnnrveisnngen nnä Loggennntoilsolieine (164 316 De lrg

xer 1. Lpril 1927) .
Oläonimrgiselier 8tnnt (Dipulnnotliillo-

LN. 43 643,70

lrrsäit ) . 18 000,—
Lnleilionriinsonvortrnge . . . . 1 032 404,40
Dnrlelien înssnvortrnge. 4 506,97
Veinvnltnngslrostonlieitrngvortrnge 1 560,47
Lgio -Vortrnge. .. 40 396 ,—
Lnleilion -Linlösnngslronten . . . . 1 126 000 ,—
8onstigos. 57 467,78
DgMinn nns 1929  . ,, 243 149,06 2 567 128,38

Übertrag: 79 765 165,68

) Lnr äie Veräinälieläreiten äer 4iN8tnIt imttot äer Drsistant Oiäenänr§ nnbeseliränirt.
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Aktiva.

R,6io1i8iQg,rk H6io1i8iiig,rli
1^b6rtrg .§ : 77 706 326,39

13. Lg.nlLAtz1>3,näs. 175 000,—
14. 8 oi18 ti §6  IimnoliilisQ. — ,—

15. 8on8li §6 ^ .Irtiva:
InventLi - . KN . 1,—
DLrlölisn ^inZenvorträAS. „ 1 039 852,80
^Ill6i1l6I12il18tzI1V0I'tr8,M. „ 10 973,16
V6rxvc>.1tuii § 8lro8t6ii1i6i1i '3.§ -Vorirä § s
1rur2li-i8tiA6 Hsio1i8iiiÄr1r-2 ^ xot1i6lL6ii-

„ 56 065,64

äg-rlklikii . „ 212 922,65
8o1ni1ä8c;1i6iiiciai'l6li6ii. „ 102 783,75
8oH8ti§68. „ 461 240,29 1 883 839,29

79 765 165,68

^uösräkin:
^vg,1- unä Lür §3<r1iLll8«1s1)itor6ii 1 955 000,—
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?L88iva.

RsiolisiNÄrlr Rsio1l8irig.r1r

Hbsi -trs, § :

!
>

79 765 165,68

79 765 165,68

^ .val - nnä Lür ^ solialtsvorpIliolituiiASQ. 1 955 000 —

>
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Î an<4e88x»ar1ca88e ru OlclenkurA.
Hauptstelle : Narlct 13 — Lescliäktsstelle : ^ s ^orZter Ltrsüe 81.

Xvveigstellen in
ZarLel, Dralce, Damme , Delmenborst , Dmswsrden (Oem. Llexen), Dlskletb, Driesozctbe, Hude, »lorrlenbsm,
Ovelgönne , kasteie , Dodenlrircben, Lcbwei, Vislrelr, Wardenburg, V̂ eaterstede und V̂ildesbausen.

^nnabmes teilen  in
^bbebausen , Ambergen (Ooldenstedt ), ^.ugustkebn, Derne, 8Iexen -Ort, Lösel , Dedesdork, Dinlrlage,
Orüppenbübren, ldoldork, Jaderberg, Löningen , Îleuenburg , bleuenbircben, Deebterkeld, Dubwarden,

8cbweewarden , Lteinkeld, Ltollbamm, Varel, V̂ iekelstede , ^etel.

Die weitere Dntwioblnng cler Dandsssxarbässe -m Oldenburg im dabre 1929 , dem 143 . Oesebälts - .̂ .Nxeinei
^abre , darf als eins in ^eder Demsbnng ^nlrisclenstellencle bsLsiebnet werden.

V îsclernm ist sin starkes ^ .nwaobsen clor Donteimabl , besonders im 8yarvsrkebr , eingstreten.
Dis stetige ^ nnabme clsr Dinlagen lmt ss der Danclessxarbasse ermögliebt , äis Ausgabe von
D^ potbeben , insbesondere aneb Inr den Vlobnnngsban , und von langfristigen Dommnnaldarleben kräftig
2N steigern . iknöerdem konnten clsm Dleingewerbe , dem Ilaicdwerk und der Dandwirtsebalt clis ver¬

langten Letriebsmittel sugelnkrt nncl clen Dommnnen kurzfristige Vorsobnsse gewäbrt werden . Die
Danclessxarkasse war somit imstande , in Drlnllung cler ibr an ! cliessn Oebisten gestellten iknlgabsn
der beimisoben V îrtsebalt 2N «Denen nncl in erster Dinie clie Interessen cles Uittelstandss nn <1 «ler
/Vrbsitnebmersebaft wabr ^nnebmen.

Der dabresnmsatL cler Oesamtanstalt (Danxtstells nncl ^.weiganstalten ) beträgt rnncl
418 000 000 — LN.

d. i . ein Dagesnmsatr : von rnncl 1 200 — DU . Der Oewinn beziffert siolr an ! 166 210,— DU.
IVenu biervon auf Danxtstelle nncl Zweigstellen , an clenen Oemeinden nsw . niebt beteiligt sin «I , nnr
rnn <1 52 310,— DU . entfallen , so ist liier rm berneksiobtigsn , «laü «Ins Oesobältsergebnis cler Danxt-
stells clnrolr Densionslasten nncl im verflossenen dabre noolr dnrob besondere Aufwendungen — n . a.
dnrob erböbte Dersonalkosten für clis Dewältignng cler nmlangreioben iknlwertungsarbeiten — beein¬
flußt ist.

Die Lxareinlagen betrugen einsebließliob cler kapitalisierten Zinsen am Loblnsse cles Deriobts-
.(abres . . . 22 709 790,— DU.
gegen . ^ . 17 343 295,— DU.

am 8oblnsse cles Vor ^abres . Der 2nwaebs beträgt mitbin . 5 366 495,— DU.
(gegen 4 679 025,— DU . 2nwaobs im dabre 1928 ).

Im Deriobtsiabre wurden an Lpareinlagen
einge ^ablt 82 175 Dosten mit Zusammen . 12 096 016, — DU.
nncl 2nrnobg 62 ablt 37 144 Dosten mit Zusammen . 8 107 161,— DU.
Der Anwaobs «lureb Uebrein/ .ablnngen beträgt biernaeb . 3 988 855,— DU.
^,n Zinsen sind für das dabr 1929 binringosobrieben . 1 377 640,— DU.
Ossamt ^nwaobs , wie oben angegeben . 5 366 495,— DU.

Von den am Foblnsse cles Deriobtsiabres vorbandenen Lpareinlagen sind auf Lüober mit 1- bis
6monatigsr Kündbarkeit 19 256 910,— DU . belegt ; Inr die übrigen 3 452 880, — DU . gelten die im
8 23 des DandessparkassengesetLes bestimmten Kündigungsfristen.
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Die Daibabea im 8 ebeeb - aaä Roaioborrealverbebr
betraZea am 8eb1asse äes Reriobi8.1abres . . 3 446 925,— RN.
Aê ea am 8eb1asse äes Voriabres vorbaaäeae . 2 908 067,— RN.
sis babea sieb äemaaob am . . 538 858,— RN.
erbebt.

Das am 31. Dezember 1929 vorbaaäeae DialaAsabaxital verteilt sieb aal äis Raaxtstelle mit
Desebältsstelle aaä äie eiimelaea 2^ ei§ste11ea vcie lol^t:

1. Raaptstelle aaä Desebältsstells . . . .

8xarsinla §en

Rsiebsmarb
13 155 568,—

8obseb- aaä
Rontoborrsnt-

Zatbaben
Rsiebsmarb
1 208 955,—

2. Î v̂eiAstelle ia Delmeaborst. 1 378 701,— 235 440,—
3. , Riasvmräen. 542 721,— 167 554,—
4. , ^Vestersteäe. 499 153,— 101 758,—
5. , Noräenbam . 1 399 248,— 267 884,—
6. , IlViläesbaasen. 629 838,— 153 601,—
7. . , , Roäsnbireben. 291 085,— 19 112,—
8. , , Rrabe . 840 081,— 238 268,—
9. , Rlslletb . . . . . . 496 329,— 109 681,—

10. , Damme . 715 750,— 195 979,—
11. , , Visbeb . 257 023,— 114 931,—
12. , N âräenbarZ. 573 934,— 112 004,—
13. , 8eb v̂ei . 258 397,— 100 341,—
14. , Raäe. 216 298,— 34 945,—
15. , , Rasteäs . . . . . 656 858,— 74 711,—
16. , OvelZönne . 203 534,— 45 036,—
17. , Rrieso^tbs . 424 802,— 208 944,—
18. 1 , RarLel . . . 170 470,— 57 781,—

2asammea: 22 709 790,— 3 446 925,—

^.a 8xarboatea (obae äie Xoatea äer ^ .alvertaaASAatbabea ) vcaräea am 31. Dezember 1929
Zeläbrt:
bei äer Raaxtstelle aaä äer Desebältsstelle . . . 19 606
bei äea ^v ŝiAsteRea . 16 972
im Aaimea . 36578
A6§sa. 31 198  am 8ob1ass6 äes 6c68vbälts.iabr68 1928.
Demaaeb ist eia Nebr voa . 5 380 8 >̂arboatea vorbaaäea.

Die 8xareia1a §ea verteilen sieb clsr Höbe aaob aal lolZeaäs Hassea:

Aimabl DssamtbetraA
Rsiebsmarb

1. bis 20,— RN. 8 586 76 288,—
2. VON 21 - 100,— „ . 7 943 394 858,—
3. ,, 101 - . 500,- . . 9 811 2 514 475,—
4. „ 501 — ,, 1 000,— „ . 4 338 3 224 958,—
5. „ 1001 — „ 3 000,— „ . 4 604 7 205 007,—
6. ,, 3 001 — „ 5 000,— „ . 789 3 121 230,—
7. ,, 5 001 — „ 10 000,— „ . 382 2 596 489,—
8. aber 10 000,— . . 125 3 576 485,—

2asammen: 36 578 22 709 790,—
Das äarobsobnittliebe 8xarAatbaben betrag bisrnaob 620,85 RN . (im Voriabre 555,91 RN ).



Knr neue 8 PLI-er 8ind im Keriebt̂ nbre 8162 Konten nnZeleZt ivorden (Z6ASN 6669 im Vor-
inbre). Die Ontbnben nnt dis8en Konten bstrn§en am dnbressoblusse im §nn2en 3 666 727,— KN.

Im 8obeelc- nnd Kontoborrentverbobr ivnrsn nm 8obln88e ds8 Keriebt8.in1ire8 an Konten verbanden: Svkeelr- u
bei der Knnpl̂ telle nnä der Ds8obnlt88ts11s . 2637 verkelir
bei den 2^ ei§8t6l1sn . 5311

im Ann̂ sn 7948
§e§ennber dem Ke8tnnds nm 31. 12. 1928 von 7756
bnt 8iob demnnob die ^.n n̂bl der Konten nm 192

erböbt . Von den 7948 Konten 8ob1o88en 4737 mit einem (lutbuben nb. Der De8nmtbstrLA der (lut-
bnben beliet 8ieb

bei der Knnpt8tell6 und De8obnlt88tslle nnt 1 208 955,— KN.,
bei den ^ vei^ tellen nnt . 2 237 970,— „

im ANN 26N nnt 3 446 — KN.

Die übrigen 3211 Konten erhüben beim Vbsobluü einen 8ebnld8nldo von in8Z-68nmt 6 385 147,— KN.
Der 0e8nmtbetrnA der 8ebnld8nlden verteilt 8ieb nnob Kernt8nrten der Konto-

inbnber  nnt:

^.NLNbl De8nmtbetrnA
Keiolmmnrb

n) Arbeiter , 6e8e1len , Knn8nnA68ts1lte nnd 80 !i8tiA6
Dobnemplnn ^er . 166 73 207,—

b) Kenmte , ^.nA68tellts . . . . . 604 , 247 740,—
e) Dnndvirte. 930 ! 1 529 762,—
d) Knndverber. i 554 ! 964 472,—
e) 8slb8tnndi §e Knnllente. ^ 578 1 904 381,—
I) treie Kernte (Vr?.te , Keebt8Nnvn1ts,Knn8tler N8vv) 128 345 395,—
§) Vereins , 8tittnn §en N8v. 32 110 815,—
b) 8on8tiZe 8olinldner. 154 252 260,—

Kerner >veisen 8ebnld8nldsn nnl: 3146 5 428 032,—

i) öttentlieb -reebtliebe Körper8obntten . . . . 45 763 663,—
b) Deno88sn8obn1ten mit nnbesobrünbter Knttplliebt

1. lnndnurt 8obnttliolie. 12 147 363,—
2. 80N8tiZ6. 8 46 089,—

2n8nmmen : 3 211 6 385 147,—

Die nn Krivnte, nn Kirmen und nn sonstige 8obnldner (n—b) MZebenen Kredite verteilen 8ioli
nnob (lrö6enb1n886  n Mie tol^t:

Vnsnbl (leenmtbstrng
Keiobsmnrb

n) bi8 500,— KN. 1 410 259 190,—
b) von 501,— „ 2 000,— „ . 954 1 052 340,—
«) „ 2 001,— „ 5 000,— . 549 1 635 241,—
dl „ 5 001,— „ 10 000,— „ . 146 976 631,—
o) „ mebr nl8 10 000,— „ . 87 1 504 630,—

2n8nmmen: 3 146 5 428 032,—

Unter die8en Krediten bslinden 3ieb 325 607,— KN. nnAedeebte (im Vor.iabre 413 142,— KN.).
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^ .m 1. Januar 1929 stanclen naeD «lern letsten deseliättsDerielito aus
1501 R ^ potlieDenclarlelien im OesamtDetrago von . 6 443 667,— RN .,
im RorieDts âDre sinä 859 Rosten mit snsammen . 4 471 005,— RN .,

liinsnDominen , so claL am 8eD1nsso «Iss RerioDtsiaDres 2360 DarleDsn mit snsammen 10 914 672,— RN.
ansstanclen . Rier «lart Desonäers lisrvorgeliolion verclen , <la8 «lie DanclessparDasse sn
OläenDnrg somit 48,06 vom Ilnnäert iDres 8pareinlLg6nD68tan <l68 als R ^ potDelrsn-
clarlelisn ansgegeDen Dat . Von äen R v̂potDeDenclarlelisn enttallsn aal läncllielie
drnnästnvDe 1297 Rosten mit snsammen . 6 149 072,— RN .,
aut stäätiselie drnnclstnoDs 1063 Rosten mit Zusammen . 4 765 600,— RN.
Unter «len R ^ xotlielrenclarlslisn Detinclen sieli 584 ^VoDnnngslianclarleDon im desamt-
Dotrago von . 2 885 392,— RN.

Rei Ivo mmnnon  stamlen am ^ aDrsssolilnsse ans:
als teste Darlelien (67 Rosten ) . 1 530 816,— RN .,
nn «1 als Vorselinsse in lantencler Reelinnng . 763 663,— RN .,

snsainmsn : 2 294 479, — RN.
/Vn R ^ potlieDenclarlsDen nncl an testen Ivommunal -DarleDsn sincl «lemnaeli

im Lerielits .ialire nen ansgegsDen . 5 128 501,— RN.
In sonstigen Lolinlclsolieinclarlelren ivaren am Lolilnsss «Iss Rerielits .ialirss im ganssn 156 342, — RN.

angelegt , nncl svnr in 27 Rosten , gegen 119 318,— RN . (10 Rosten ) am 31. Dezember 1928.

^m 31. DesemDer 1928 ivar an eigenen ^Vertpapieron sin Rsstancl von nom . 757 500,— RN . vor-
lianilsn . RntsprsoDen «! cler 2nnaDme «ler tlnssigen Nittel sincl im Rsrielits .̂ alirs weiter erlisDIielie Roträgs
in Wertpapieren angelegt rvoräen . Rer Restanä erDöDte sieli ant nom . 2 375 500, — RN . Da clis An¬
legung tast ansselilisölieD in 8 ^ igen dolclmarDinDaDsranlsiDen nncl dolclinarDptanälirietsn cler 8taat-
lielien Rreäitanstalt OläonDnrg ertolgts , sinä seitens cler DamlessparDasse anelr ant clisssm N êgs
cvisclernin v/eitere nsnnsnsiverts Nittel tnr langtristige RzcpotDeDenäarlslien snr Vertngnng gestellt
^vorclen. Die Wertpapiere stellen snm ^ .nsvDattungspreise , soivsit clisser unter clsm RörsenDnrse liegt,
im übrigen snm Rvrsenlrnrse vom 31. Dessmber 1929 sn Rnolr . ^ .bsoDrsilinngen ivarsn niolit ertorclerlieli.

Die T̂ nsabl cler ottsnsn Depots  betrug
am 1. Januar 1929 . . . 3926,
im Dante «Iss Reriobts ^abres sincl liinsngeDommen . 380,
so claL am 31. Dssember 1929 . 4306
ottene Depots bestanclen.

^,n Reimsparbnobsen  vvnrclsn im Roriobts ;abro
nen ansgegsben . 1458 8tnoD
nncl geleert . 4686 8tnolr,

an 8parsinlagon Damen clnrelc «Ile Reimsparbnebsen im Zangen 60 580,— RN . sin . V̂m .labrssseblnsss
betanäen sieb 6188 8tnolc im Ilmlant (im Voriabre 4776 ) ; «lavon sincl 4662 8tneD an 8elin1DincIsr ans-
gsgeben ivorclsn.

^n 8 p a r Ica r t s n sincl im 4alrre 1929 1159 8tnolr ausgestellt vcoräeii , clarnnter 94 desobenD-
sparDarten.

cVns clsn Rrträgen cles antgevvortston Vermögens cles im lalire 1912 als reebtstäbigs 8tittnng sr-
riebteten nerDennn n g s t o n cls cle r Danclessparlrasse  sinä ant drnncl cler RsDannt-
maobnng äes 8taat8minist6rinms vom 22. ^ n§nst 1928 im üaDre 1929 vüscler 8parprämien  ver¬
teilt vnrclen , nncl 2war an n̂genälielis 8parer , clie bei cler DanäessparDasss in clsn clrei letzten Ralenclsr-
.ialiren RsträAe in l-estimmter RlöDs Zsspart nncl ant öttentlieDs ^ nttorclernn § Din <1is dsvväDrnnZ einer
Rrämie beantragt liatten . Din §6Aan§sn ivaren im Zausen 122 iDnträZe ant 2nsrDennnnZ cler Rrämie.
Dis volle Rrämie von — RN . Donnts an 71 Antragsteller ZsZeDen ivsrclsn , clis «lis gestellten Rs-
clinZnnZen voll ertnllt Datten . weitere 19 Antragsteller erliislten in ^ .nsrDennnng cles von ilmen De-
cviesenen 8parsinns ie 15,— RN . 19 Antragsteller liatten «Ile Reäingnngen nioDt annäDerncl ertnllt , nn <1
iveitsre 13 lconnten niolit liernvDsielitigt iverclen , iveil sie Doreits im Vorialire eins Rrämie srlialtsn liatten.



28

Im dnbrs 1929 sind bsi dsr Dnndssspnrlcnsss 112 Rsisslrrsditbrisls  nnsAsstsllt nnd 237 » sise-
^nittun §sn im Rsisslrrsditbrislvsrbsbr über sinen dssnmtbstrnA von 45 578,— RU . sinAslöst tvordsn. kreältbrl>

Dsr dis RsolinnnAssrAsbnisss dsr Rnnxtstslls nnd clor snmtlisbsn Xv'si §stsllsn nmlnsssnds Oe>vini
Rsobnnn §snbsob1n6 Ilir dsn 31. Ds êmbsr 1929 srZibt sinsn Ostvinn von . . . 166 210,— RU.

Davon entlnllsn:
1. nnl dis Rnnxtstslls mit dssobnltsstslls nnd nnl ^vsi §-

stsllen , nn dsnsn Osmsindsn nstv. nisbt bstsili §t sind , . 52 310,— RU .,
2. nnl ^tvsiZstsllsn , nn dsnsn Dsmsinden nnd in 2tvsi Rnllen

sin ^.mtsvsrbnnd 2N visr Rlinltsln bstsiliZt sind , . . 113 900,— HU ., 166 210,— HU.

Der Dnnclsssxnrlrnsss  stsbsn von dem dstvinn 2N nnösr dsm vollen Rs-
trn̂ s 2N 1 — . 52 310,— HU.
von dsn Rstrn^sn 2N 2 sin Rnnltsl — . 22 780,— HU.

also im ZnnLsn: 75 090,— RU.
Von dem Assnmtsn 6sv/inn sind 34 880,— RU . nn dis bstsiliZtsn Dsmsindsn nnsZsî nblt v/ordsn.

Uit dsr 2nlnbrnn ^ dss vsrln §bnr Zsblisbsnsn Dsils ist clis Rnslrln § s nnsb ^ bsobrsibnnZ dss ^.ns-
lalls sinsr ^tvsiZstslls nnl 569 000,— RU . — rnnd 2,50 vom Rnndsrt dss DinlsAsr -dntbnbsns nn§s-
tvnobssn.

Dbsr dis Vnlivsitnn ^svsrplliolitniiAsn nnä äsn 8tnnä dsr ^.nltvsrtnn ^smnsss dsr Dnndssspnrbnsss ^uk̂ ert,
sind im Dsssbnltsbsrisbt lnr 1927 nnslnbrlisbs ^,n§nbsn ^smnslit vordsn.

Rnr dis înlvsrtnnA bsi dsr Rnnptstslls nnd dsr mit ibr nn sinsr sinbsitlisbsn ^.nlivsrtnn ^smnsss
bstsili ^tsn Usbsnstslls Dslmsnborst srZibt siob lnr dsn 31. Ds ŝmbsr 1929 lol §sndss Rild:

^nltvsrtnnAsvsrplliobtnnZsn . 2 855 723,— RU .,
^.nltvsrtnnAsmnsss . 2 791 256,— RU.

Dsmnnoli RsblbstrnZ der ^.nltvsrtnnAsmnsss . 64 467,— RU.
Dis ^.n8§1siolinnA dis868 RsblbstrnZss ist nns RnrsZstvinnsn bsi dsr ^ nslosnnZ dsr 2nm Rörssnlrnrs

in dis ^ nltvsrtnn ^sbilnn ^ sinAsstsllten /VblösnnAsnnlsibsn mit 8iobsrbsit 2n srtvnrtsn.
Dis Vnlrvsrtnii §8vsrplliobtnn §sn dsr nls ^ tveiZstsllsn übsrnommsnsn lrnlisrsn lrommnnnlsn

Lpnrlrnsssn sind vsrbn1tnismnLi § nnsrbsblisb nnd tvsrdsn , soweit dis Vnlvsrtnu ^smnsss nisbt nnsrsisbt,
dnrob ^nsobnsss dsr Dsmsindsn Zsdssbt.

Dis ^.nsLnlilnnMn nnl ^ nDvsrtnnASAntlinOsn nltsr odsr bsdnrltiZör 8pnrsr bnbsn 1>is bsnts
701 217,— RU . srlordsrt nnd snr vö11i§sn RrlsdiZnn ^ von 8754 8pnrlrontsn §slnbrt.

^Vis in den Varjnbrsn , so sind nnsli im dnbrs 1929 dis im ß 24 dsr Do3olinltsordnnnA vor§s- 1'i-ükunz
solirisdensn Rrntnn § sn  dsr Rnsssn - nnd DssolinItsInliinnZ bei dsr Rnnxtstslls , Dssolinttsstslls nnd^^̂ o ^ «̂
1>si snmtlislien ^ v̂siZstsllsn voiAsnommen >vordsn . Vnsli nnösrordsntlislis RrnInnZen linlien nnt lis - küdruv
sonders ^.nordnnn § dsr Dirslrtion , sov ŝit dnsn ^.nlnö vorln § , stnttAstnndsn.

Dis nnlinltsnds 2nnnlims dsr Oosolintts dsr Rnnxtstslls mnslits im Dnnls dss dnlirss sins Dr- Sonstig
ivsitsrnn § dsr Rnsssnrnnms srtordsrlioli . Rssondsrs notivsndi » tvnr dis 8olin11nn§ sinsr dsr lmntiZsn
RsdsntnnA dsr Dnndssspnrltnsss entsxrssliendsn RrssornnlnZs . Dsr RrtvsitsrnnAsbnn , dsr nm dis Uitts
dss dnlirss 1929 in ^ nZritt Asnommsn tvnrds , ist 2nm dnlirsssslilnZ IsrtiAASstsllt tvordsn. Dis dnroli
dsn Rsndnn ivsssntlioli vsr ^röösrtsn Dssolinltsrnnms , dis 8slin11nn§ sinsr Ltvsolidisnlislisn Innsn-
sinriolitnnA nnd dis §lsisli 26 iti § srlol ^ts RintnlirnnA von RnslinnZsmnssliinsn tnr dsn 8pnrvsr1rs1ir §s-
ivnlirlsistsn sins lissssrs nnd solinsllsrs ^,l)1srti §nn§ dsr Rnndsslinlt . Dnrsli dis nsn Zssolinllsns §s-
rnnmi^s RrssornnlnZs , dis in 1>S2N§ nnt 8islisrlisit , Rstvnolinn§ nnd innsrs ^.nsstnttnnA nllsn nsn ŝit-
lislisn ^.ntordsrnnAsn sntsprislit , ist dis Dnndssspnrlrnsss nnnmslir tvisdsr in dsr DnZs, si ^sns nnd ilir
nnvsrtrnnts Irsmds IVsrts wirlrsnm 2N solintLSN.

^.m 1. dnli 1929 trnt Rsrr Dnndssspnrlrnsssndirslrtor Rnst ,̂ dsr seit dsm 1. Unr ? 1912 Dsitsr
dsr Dnndssspnrlrnsss tvnr, nnd dsr 8tnntsl »nnlrdirsl:tion ssit dsm 9. ^.nZnst 1922 nn§sliört lint , nns 6ls-
snndlisitsrnolrsiolitsn in dsn Rnlisstnnd . Rs ssi liisr besonders betont , dn6 Rsrr DLndsssynrlrnssendirsIrtor
Rnst^ sieb nm dis Rntvvisl<1un§ dsr Dnndssspnrlrnsss §ro8s Vsrdisnsts srv/orbsn bnt.
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^18 NgoblolZer de8 Nerrn Ognde88pgrbg88endire1rtor Oaetz trat der bigberiZe Oeiter der Lnt-
.iadin^er 8xs .r1rg.886, Nordenbgm , 2rvei§ 8te1l6 der Ogndo88pgr1rg886 zn Oldenburg , Nerr Oirelrtor Oliarlrg,
am 1. dnli 1929 in die 8tggt8ban1rdir6lrtion sin.

Nerr 8tggt8ban1rob6rin8p6lrtor ^ ddielre vmrde mit N îrlrnnZ vom 1. dannar 1930 znm ^.bteilnnZg-
direlrtor ernannt.

Dis Oandeggpgrlrggge begebgltiZt 2. 2 . 163 Oeamte nnd ^.nAeetellte, von denen 70 bei der Ngnpt-
gtelle nnd 93 bei dev 2rv6i§8te11en täti§ gind.

Oldenburg,  im Närz 1930.

8taat8 !)anlLc1!re1riion.
vr . RabeliiiA. Oollse. NgZclienbnrMr. Or. V̂eliasv. H,irlr8. Ilvine. 8i>arlr.

Oer Ver >vg1tnnA8rgt bat im dabre 1929 dnreb einen beeondere beeleilten 8gobvsr8tgndi §en eine
Arööere ^.nzabl von Revieionsn vornebmen nnd anob die vorliegende Oilanz Inr 1929 nsbet ldg'vinn - nnd
Verlngtreebnnng prnlen 1g88en. ^.nt (drnnd äse Orntnnggberiobtg erlrlärt der Verv/gltongsrat dis lliob-
tiglreit der gnsgerviesenen 2ab1en . Nit dem dabresberiobts ist er in dieser Oassnng einverstanden.

Oldenburg,  clen 28. Narz 1930.

VerwalturiKsrat cler Ltaatliclien k̂ inanranstalten.
Nax toin vltzek , Vorsitzender.

Oie vorliegende dabresreobnnng nnd OilavZ Inr den 31. Dezember 1929 sind von der 8tg.atsbg.nlr-
banptvsrsammlnng in ibrer 8itznng vom 28. Närz 1930 lestgestellt rvorden.

Oldenburg  i . O., den 28. Närz 1930.

llalZkitinV, ^ .mtslianxtmann,
Vorsitzender der 8taat8banIrbanxtv6r8Lmm1nng.



Î ec1inurtZ83l ) 8e^1u6
kür 6en

31. Oeremlrer 1929.
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Î .Lncje88pLi'I<Ä88e

Kectrnun§ 8at)8cli1u6 kür

^ussake. Oewinn - unci

1. Delinlte nnd D68v1iLlt8lro8t6n

2. ^.deolireibnng nnl Drnndetnelre
3. ^Lsolireilinng nnl Inventar
4. Dervinn.

Leioli8inarlr

622 839,33
17 048,51

-
166 210,—

>
! 829 957,46

Aktivs. Li-

1. Xa.886nIlS8tLnd.
2. Vor8vIin386 in lautender Leelinnng:

a) an Lrivatper3onen nnd Lirinen:
1. gedevlrts.
2. nngedeolrte.

0) an öttsntlieli -reelitlielie Lörpsr8oliatt6n
o) LN DeN0886N8oIiatt6N NI. N. 2.

3. Dntlialien bei Lanken nnd 8xarlra886n.
4. Darleben:

a) L ^potbelren.
0) Deineinden.
e) 8on3tige.

5. Inbaberpapiere.
6. N7soli86l1>68tand:

а) innerbalb 14 Lagen tällig.
б) init längerer ale 14tägiger Dantrieit.

7. Inventur .
8. Drnndetnolre (De86liätt8liän8er in Oldenburg und Lsainten-

rvobnbau8 in Dslinenbvret ) .
9. Lento tür VerMbiedense.

10. I^vale (Lürg8ebatten ) .

Leiob8inarlr

314 978,53

LN . 5 102 425,28
„ 325 606,70
„ 763 663,51

193 451,69 6 385 147,18
3 925 300,13

LN . 10 914 672,39
„ 1 530 815,95
„ 156 341,96 12 601 830,30

2 168 874,58

LN . 46 539,70
„ 1 374 545,60 1 421 085,30

40 367,—

LN . 50 067,—

90 001,—
303 736,03

27 251 320,05

n in e r Iru n g : Die der ^.ut v̂ertung unterliegenden Aktiven nnd Dativen eind in der Dilnnri niolit
init berüelr8iobtigt (8ielie ^ uetübrungen iin 068ebätt8beriebt).
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2U OIdenIi)ur§.
den 31. Dezember 1929

Ver1u8t-Î eekniin§.

1. Zinsen nnä 1?i'ovi8ionen

2. Knr8§swinne
3. Niets . . . .

kUnnatime.

Ksioii8ins.rk

822 678,31
1 353,15
5 926,—

829 957,46

lanr Passiva.

1. 8taininvsrinö §sn *) .
2. Knokla §s (sinsslilisülioii äs8 Lmvinng an8 1929) .
3. dntiinken in lantsnäei Ksoknnn ^ .
4. 8^arein1a^sn:

a) okne Knnäi ^nnL; . UN . 3 452 880,81
1>) mit Knncü§nn§ . ,, 19 256 910,11

5. dntkabsn von Lanken nnä 8Varka,88sn.
6. Knlsilisn.
7. Kn1'vsrtnnZ8konto.
8. Konto Inr Ver8siiisäsn68.

Lsioii8inark

569 000,—
3 446 925,59

22 709 790,92
142 854,26

24 000,—
208 477,96
150 271,32

i

9. Kvals (Lni'8'8olia1tsn) KN . 50 067,-

27 251 320,05

) Lnr äie Verbinälioliksiten äsi' k,nnäe88pg,rkL886 kaltst äer K,nnäs8tsil Oläsnduitz-.



Anlage 46.5 . Landtag
des Freistaats Oldenburg.

4 . Versammlung.
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Anlage 46.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Das Ministerium beabsichtigt , zwecks Verbesserung und
Hebung des Ertrages der Domänen und sonstigen staatlichen
Ländereien weitere Parzellen drainieren und wühlen zu lassen.
Für diesen Zweck stellt die Deutsche Bodenkultur A .G . in Ber¬
lin („Debokulag ") Kredite zur Verfügung , welche mit 4X>v. H.
jährlich zu verzinsen und in 10 Jahren abzntragen sind. Es ist
in Aussicht genommen , folgende Kredite in Anspruch zu
nehmen:
1. für Drainierung  von:

8 Im des Vorwerks Hohewerther Grashaus,
6 Im der Domäne Nenmarienhausen,

10 Im der Domäne Kleinengroden,
5 Im der Domäne Altmarienhausen,

10 Im der Domäne Südergarms,
18,5 Im der Domäne Österdeichshof und

5 du der Domäne Großengarms

zns.62,5 Im je 400 MI ^ . 25 000 MI;

2 . für W n hlen  von:
2 da der Domäne Altgarmssiel,
1,5 Im der Domäne Rickelhausen,

15 Im der Herdstelle Hayenschloot und
l8 Im der Stückländereien in Hayenschloot

zns. 36,5 Im je 400 MI - . 14 600 MI;

8 . für die Entsäuerung der Bokelescher Wi esen . 10 000 1?)/,

zns. 49 600 Mt.
Von den Pächtern werden gefordert:

n) b e i Drainagen:  dieselbe Verzinsung , welche der
Staat an die „Debokulag " zu leisten hat (zurzeit 4 X> v. H.
jährlich ), neben einem Abtrage von 5 v. H . jährlich;

I>) bei Wühla r b eiten:  dieselbe Verzinsung , welche der
Staat an die „Debokulag " zu leisten hat (zurzeit 4X- v. H.
jährlich ) , neben einem Äbtrage von 10 v. H. jährlich.

Sobald die Pachtzeit abläuft , sollen Zinsen und Abträge
durch entsprechenden Aufschlag in der neuen Pacht verrechnet
werden.

Bei der Nenverpachtnng der Bokelescher Wiesen ab
1. Mai d. I . soll die Pacht so erhöht werden , daß Zinsen und
Abträge für den Kredit mindestens wieder einkommen . Im
übrigen soll der Abtrag erst in dem auf die Fertigstellung der
Arbeiten folgenden Jahre beginnen.

Zinsen und Abtrüge werden zu Ausg . Kap . VIII 4 Tit . 8
des Haushalts des Landesteils Oldenburg verrechnet.

Der Landtag wolle der Aufnahme eines Melivrations-
kredites von zusammen 49 600 MI seine Zustimmung er¬
teilen.

Oldenburg , den 24 . April 1930.

Staatsministerium.
In Vertretung

des Ministerpräsidenten:
Or. Driver. vr . Wille r s.



5. Landtag
des Freistaats Oldenburg.
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Anlage 47.

Anlage 47.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Die Butjadinger Sparkasse in Nordenham , Zweigstelle
der Landessparkasse Oldenburg , bedarf erweiterter Geschäfts¬
räume . Sie betreibt ihre Geschäfte jetzt in einem der Stadt
Nordenham gehörenden Hause, das sie gemietet hat . Eiu
Ausbau dieses Miethauses wäre unzweckmäßig. Es bietet sich
nnn Gelegenheit, ein passendes Grundstück an bester Lage,
Ecke der Bahnhof - und Friedrich-Ebert -Straße , zu erwerben.

Ans dem Grundstück steht ein Gebäude, das durch einen
Neubau ersetzt werden muß . Mit dem Hausgrundstück ist
noch eiu Bauplatz verbunden , der wieder abgestoßen werden
kann. Das neue Gebäude soll außer den Geschäftsräumen
für die Sparkasse nebst Tresoreinbau zwei größere Woh¬
nungen und eine kleinere Wohnung , diese für den Haus¬
meister, enthalten.

Der örtliche Verwaltungsausschuß hat unter der Vor¬
aussetzung, daß das Grundstück zu angemessenen Bedingungen
zu erwerben ist, dem Ankauf des Grundstücks und dem ge¬
planten Neubau zugestimmt, was um so mehr von Bedeutung
ist, weil die Stadt Nordenham an den Geschäftsergebnissen
der Sparkasse zu 80 v. H. beteiligt ist.

NI IgZZ
Nach Artikel 45 Abs. 2 des Gesetzes vom 7 1 926 '

betr. die Landessparkasse Oldenburg , bedarf der Erwerb von
Grundbesitz, abgesehen von dein Falle , daß ein Grundstück
zur Verhütung von Verlusten an Darlehen gekauft werden
muß , der Zustimmung des Landtages.

Es wird beantragt:
Der Landtag wolle dem Erwerb der in der

Mutterrolle der Stadtgcmeinde Nordenham unter
Artikel 142 und 189 eingetragenen , an der Ecke der
Bahnhof - und der Friedrich-Ebert -Straße gelegenen,
zusammen etwa 950 gm großen Grundstücke oder des
größeren von diesen beiden, etwa 500 gm großen be¬
bauten Grundstücks für die Butjadinger Sparkasse
Nordenham , Zweigstelle der Landessparkasse zu
Oldenburg , zustimmen.

Oldenburg , den 28. April 1930.

Staatsministerium.
In Vertretung

des Ministerpräsidenten:
Or. Drive r. vr . W i l l e r s.
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Anlage 48.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Der Bischof von Trier hat neuerdings gelegentlich der
noch nicht abgeschlossenenVerhandlungen über die für den
Landesteil Birkenfeld zu erlassende Kirchengemeindeordnung
darum gebeten, nachträglich noch eine Änderung des vom

Landtage bereits mit Schreiben vom 1928 ver¬

abschiedeten Gesetzentwurfs für den Landesteil Birkenfeld, be¬
treffend die Berechtigung der katholischen Kirche zur Erhebung
von Steuern (Anlage 8, 1928), in der Richtung vorzu¬
nehmen, daß auch für diesen Teil seiner Diözese die Über¬
nahme der für den preußischen Teil inzwischen ergangenen
„Wahlordnung fiir die katholischen Kirchengemeinden der
Preußischen Diözesen" ermöglicht werde.

Dazu bedarf es einer Ergänzung des angeführten Ge¬
setzes, weil in diesem im tz 7 Abs. 2 nach dein derzeitigen Vor¬
schläge der Regierung in Birkenfeld, der der Herr Bischof zn-
gestimmt hat , vorgeschrieben ist, daß auch bei der Wähl des
Kirchenausschusses „im allgemeinen die Vorschriften der
Gcmeindeordnnng fiir den Landesteil Birkenfeld in der jeweils
geltenden Fassung entsprechend in Anwendung zu bringen"
sind. Nach der Birkenfelder Gemeindeordnung vom 5. Juli
1922 gilt aber fiir die Gemeinderatswahlen das System der
Verhältniswahl . Die Preußische Wahlordnung fiir die katho¬
lischen Kirchengemeinden sieht dagegen das System der ein¬
fachen Mehrheitswahl vor.

Um dem Wunsche des Bischofs zu entsprechen, wogegen
keinerlei Bedenken bestehen, wird dem 2. Absatz des Z 7 des
angezogenen Gesetzes folgender Satz anzufügen sein:

„Aus besonderen Gründen kann für die Wahl des
Kirchenausschusses vom Bischof mit Geuehmigung des
Ministeriums der Kirchen und Schulen ein anderes Wahl¬
verfahren angeordnet werden."

Das Staatsministerium ersucht hiernach den Landtag
um seine verfassungsmäßige Zustimmung zu dieser Nachfuge
zu dem gedachten Gesetzentwurf und um die Erteilung der
Ermächtigung , diese in den Text des bereits verabschiedeten
Entwurfs nachträglich einzutragen.

Auf das Schreiben des Staatsministeriums an den
Landtag in derselben Angelegenheit vom 5. Mai 1928, aus
welchem die Rechtslage ersichtlich ist, darf noch hingewiesen
werden.

Oldenburg , den 29. April 1930.

Staatsministerium.
In Vertretung

des Ministerpräsidenten:
vr . Driver. vr . W i l l e r s.
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Anlage 49.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Dein Landtage legt das Staatsministerium hierneben
den Entwurf eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg
über die Aufwertung gewisser dem Landesteil Oldenburg
obliegender Privatrechtlicher oder öffentlichrechtlicher Ver¬
pflichtungen vor . Die Verabschiedung des Gesetzes ist dring¬
lich. Ihre Begründung wird mündlich gegeben werden. Das
Staatsministerium beantragt:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwurf seine
verfassungsmäßige Zustimmung erteilen.

Oldenburg , den 30. April 1930.

Staatsministerium.
In Vertretung

des Ministerpräsidenten:
I) r . Drive r. vr . W iIle r s.

C' ntlv urf
eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg über die
Aufwertung gewisser dem Landesteil Oldenburg ob¬
liegender privatrechtlicher oder öffentlichrechtlicher Ver¬

pflichtungen.

8 1-
Die dein Landesteil Oldenburg obliegenden privatrecht¬

lichen oder öffentlichrechtlichen Verpflichtungen zu nicht
wiederkehrenden verzinslichen Leistungen, die vor der Staats-
nmwälzung ganz oder teilweise als Ausgleich für die Aufgabe
oder den Verlust von landesherrlichen oder standesherrlichen
Rechten begründet sind und die die Zahlung einer bestimmten
in Mark oder einer anderen nicht mehr geltenden inländischen
Währung ausgedrückten Geldsumme zum Gegenstände haben,
werden, sofern sie durch den Währungsfall betroffen sind,
entsprechend den Bestimmungen des Reichsgesetzes zur Rege¬
lung älterer staatlicher Renten vom 16. Dezember 1929
anfgewertet.

8 2.
Die Anmeldung gemäß 8 13 des Reichsgesetzes vom

16. Dezember 1929 ist an das Ministerium der Finanzen in
Oldenburg binnen einer Frist von 6 Monaten nach den:
Tage nach der Verkündung dieses Gesetzes zu richten. Ist der
Anspruch abgelehnt , so kann er bis zum Ablauf von 13 Mo¬
naten seit dem Tage nach der Verkündung dieses Gesetzes im



Rechtswege nach Maßgabe der Vorschriften ,des Reichsgesetzes
vom 16 . Dezember 1929 geltend geinacht werden.

§3.
Das Gesetz für den Landesteil Oldenburg vom 21 . Fe¬

bruar 1930 über die Aufwertung des auf Grund des tz 5
des Vertrages voin 13 . April 1854 an die Grafen Bentinü
zu zahlenden Geldbetrages wird aufgehoben.

8 4.
Dies Gesetz tritt mit Wirkung vom 25 . Dezember 1929

in Kraft.
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Anlage 50.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Das Staatsministerium beehrt sich, dem Landtage an¬
liegend den Entwurf eines Gesetzes, betreffend Änderung der
Gemeindeordnnng für den Landesteil Oldenburg, mit dem
Anträge vorzulegen:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwurf seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung erteilen.

Oldenburg, den 2. Mai 1930.

Staatsministerium.
In Vertretung

des Ministerpräsidenten:
vr . Driver. vr . Millers.

Entwurf
eines Gesetzes zur Abänderung der Gemeindeordnung

für den Landesteil Oldenburg.

Das Staatsministerium verkündet mit Zustimmung des
Landtags als Gesetz fiir den Landesteil Oldenburg, was folgt:

1.
Der Artikel 30 H 11 Abs. 2 der Gemeindeordnung für

den Landesteil Oldenburg wird durch folgende Bestimmung
ersetzt:

„Er fiihrt die Beschlüsse des Magistrats aus und ver¬
tritt den Magistrat nach außen."

2.
In Artikel 99 8 3 wird als Absatz5 hinzugefügt:

„Unwiderruflich angestellte Gemeindehilfsbeamte kön¬
nen nur vom Dienstgericht aus dem Dienst entfernt wer¬
den; die Vorschrift des Artikels 78 § 1 b, Nachsatz des
Zivilstaatsdienergesetzes, findet entsprechende Anwendung.
Auch können unwiderruflich angestellte Gemeindehilfs¬
beamte nach den Bestimmungen des Zivilstaatsdienerge-
setzes unter Belastung der Hälfte der Besoldung als Warte¬
geld vom Dienstgericht ihres Amtes enthoben werden."



Anlage 50. — 2  —

Begründung.
i.

Nach Artikel 30 Z 10 der Gemeindeordnung behandelt
der Magistrat die Geschäfte der Gemeindeverwaltung kolle-
gialisch, bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des
Vorsitzenden. Der Vorsitzende hat die Leitung aller Geschäfte,
verteilt dieselben unter die Mitglieder , führt die Beschlüsse des
Magistrats ans und unterzeichnet die Ausfertigungen . Die
Führung der Geschäfte der Gemeindeverwaltung und die Ver¬
tretung der Gemeinde auch nach außen ist demnach Sache des
Kollegiums (Artikel 32). Nach Artikel 32 Ziffer 9 hat der Ge¬
meindevorstand die Gemeinde nach außen , insbesondere auch
in Prozessen, zu vertreten , namens derselben mit Behörden
und Privatpersonen zu verhandeln , den Schriftwechsel zu
führen und die Gemeindeurkunden in der Urschrift zu voll¬
ziehen. Weil in den Landgemeinden der Gemeindevorstand
eine Einzelperson ist, macht diese Bestimmung dort keine
Schwierigkeiten. Für die Stadtgemeinden ist jedoch von den
Gerichten angenommen worden, daß die dem Vorsitzenden
eingeräumten Vorrechte nicht auch die Befugnis enthielten,
das Kollegium nach außen zu vertreten , daß dazu vielmehr
wieder eine nachzuweisende Ermächtigung des Kollegiums ge¬
höre, dieses auch die Urkunden in der Urschrift zu vollziehen
Habe. (Zeitschrift für Verwaltung und Rechtspflege Bd. 36
S . 207 ff., Bd . 41 S . 495 .)

Diese Auslegung führt zu einer nicht erträglichen Rechts¬
unsicherheit. Eine für die Stadt wirksame Erklärung kann der
Bürgermeister danach nur abgeben, wenn er einen Magistrats¬
beschluß hinter sich hat . Die Beteiligten müßten sich über die
Zustimmung des Magistrats in jedem Falle vergewissern, ohne
dazu eine ausreichende Möglichkeit zu haben. Eine genaue Be¬
folgung wird in Wirklichkeit bei der Entwicklung der städti¬
schen Geschäfte und der Zahl der Magistratsmitglieder auch
gar nicht möglich gewesen sein. Die im Artikel 30 vorgesehene
Ausnahme (die Polizei ist einem einzelnen Mitgliede zu über¬
tragen , in eiligen Fällen kann der Vorsitzende allein handeln,
bestimmte Geschäfte können statutarisch einem einzelnen Mit¬
gliede mit eigener Verantwortung übertragen werden) bietet
keinen ausreichenden Ersatz; der Beteiligte kann nicht wissen,
welcher Fall eilig ist, ob die Vertretungsbefugnis statutarisch
geregelt ist und das betreffende Geschäft zu den „bestimmten
Geschäften" gehört. Auch die Erteilung einer privatrechtlichen
Vollmacht an eine Einzelperson würde nur ein vielleicht mit
dem öffentlichen Recht nicht einmal zu vereinbarender Not¬
behelf sein.

Eine Abhilfe erscheint nur möglich, wenn nach dem Vor¬
bild der für den Amtsvorstand im Artikel 89 8 4 Gemeinde¬
ordnung getroffenen Regelung dem Vorsitzenden nach außen
hin die Befugnis gegeben wird, den Magistrat verbindlich zu
vertreten , so daß seine Erklärungen als vom Magistrat ab¬
gegeben gelten. Nach innen ist er dann nach wie vor an die
Zustimmung des Magistrats gebunden; er kann sich dis¬
ziplinarisch, privatrechtlich, gemeindeverfassungsrechtlich, straf¬
rechtlich verantwortlich machen, wenn er ohne Zustimmung
des Magistrats von seiner Vertretungsbefugnis Gebrauch
macht; für die Wirksamkeit einer namens des Magistrats ab¬
gegebenen Erklärung nach außen ist die Zustimmung des
Magistrats jedoch nicht mehr erheblich. Die ihm schon jetzt
verliehene Befugnis , in Eilfällen allein zu handeln, behält in¬
sofern noch Bedeutung , als der Vorsitzende nicht mehr gehalten
ist, die Zustimmung des Magistrats schon vor der Erklärung
einzuholen. Sonderregelungen durch Statut oder privatrecht¬
liche Erklärungen bleiben daneben bestehen. Auch die Be¬
stimmung des Artikels 38 § 2 wird nicht berührt , da nur klar-
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gestellt wird , daß in den Städten für den Vorstand der Bür¬
germeister allein unterzeichnen kann . Ebensowenig wird an
den Rechten des Gemeinderats etwas geändert ; setzt die Wirk¬
samkeit einer Erklärung des Gemeindevorstandes die Zu¬
stimmung des Gemeinderats vora >:s , kann auch der Bürger¬
meister namens des Magistrats die Gemeinde nicht ohne Zu¬
stimmung des Gemeinderats binden ; nur wenn der Magistrat
für die Gemeinde zu handeln berechtigt ist, soll Dritten gegen¬
über eine vom Vorsitzenden namens des Magistrats ab¬
gegebene Willenserklärung als Erklärung des Magistrats
gelten und die Gemeinde binden.

Es wird daher vorgeschlagen , dein Artikel 30 8 11 Abs. 2
eine andere Fassung zu geben.

2.
Gemäß Artikel 40 § 3 Gemeindeordnung kommen bei

einer lebenslänglichen Anstellung von Gemeindehilfsbeamten
hinsichtlich der etwaigen Pensionierung , Dispositionsstellung
und Entlassung , die für die Zivilstaatsdiener geltenden Be¬
stimmungen zur Anwendung.

Nach Artikel 00 8 3 Gemeindeordnnng können Beamte,
Hilfsbeamte und Diener der Gemeinden bei Pflichtvergessen-
hcit und Unwürdigkeit auf Antrag oder mit Zustimmung der
Gemeindevertretung vom Staatsministerium ihres Dienstes
enthoben werden ; verweigert die Vertretung ihre Zustimmung,
so hat das Dienstgericht zu entscheiden . Mit der Dienstent¬
lassung erlöschen alle aus dem Dienstverhältnis fließenden An¬
sprüche.

Das Staatsministerium hat bisher , in Übereinstimmung
mit der Rechtssprechung des Oldenburgischeu Oberlandes¬
gerichts , angenommen , daß die Bestimmungen des Artikels 00
8 3 Gemeindeordnung auch auf unwiderruflich augestellte Ge¬
meindehilfsbeamte Anwendung finden . Es entscheidet also über
die Dienstentlassung der unwiderruflich angestellten Gemeinde¬
hilfsbeamten nicht wie bei Zivilstaatsdienern in allen Fällen
das Dienstgericht , sondern nur dann , wenn die Gemeindever¬
tretung nicht zustimmt . Sonst verfügt das Staatsministerium
die Dienstentlassung . Artikel 00 8 3 Gemeindeordnung geht
demnach als lox siiseialis der Bestimmung des Artikels 40
8 3 vor.

Der Verband oldenburgischer Gemeindebeamten hat beim
Ministerium wiederholt beantragt , eine Änderung der Be¬
stimmungen über die Dienstentlassung von Gemeindebeamten
herbeizuführen , und zwar in der Richtung , daß über die
Dienstentlassung in allen Fällen das Dienstgericht zn ent¬
scheiden habe.

Dieser Wunsch ist, soweit unwiderruflich angestellte Ge¬
meindehilfsbeamte in Betracht kommen , berechtigt . Die unter¬
schiedliche Behandlung der lebenslänglich angestellten Ge¬
meindehilfsbeamten und der Staatsbeamten hinsichtlich ihrer
Entlassung aus dem Dienst läßt sich mit den jetzigen An¬
schauungen über die einheitliche Rechtsstellung der öffentlichen
Beamten nicht in Einklang bringen . Insbesondere macht auch
die Reichsverfassung zwischen den Beamten des Staates und
denen der öffentlich -rechtlichen Körperschaften keinen Unter¬
schied (Artikel 120 — 131 ). Die Ergänzung des Artikels 00 8 3
Gemeindeordnung durch die Vorschrift , daß unwiderruflich au¬
gestellte Gemeindehilfsbeamte nur vom Dienstgericht aus dem
Dienst entfernt werden können , ist daher geboten.

Auch erscheint es zur Vermeidung von Zweifeln zweck¬
mäßig , ausdrücklich die Anwendbarkeit des Artikels 28 8 1 b,
Nachsatz zum Zivilstaatsdienergesetz , und der Vorschriften über
die Enthebung vom Amt unter Belastung der Hälfte der Be¬
soldung als Wartegcld (Artikel 40 8 2 ä ff. Zivilstaatsdiener¬
gesetzes) , klarzustellen . Diese Vorschriften sind nachträglich
durch die Gesetze vom 0. Januar 1807 (Ges .Bl . XXXI
S . 273 ) und vom 26 . März 1006 (Ges .Bl . XXXV S . 552)
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in das Zivilstaatsdienergcsetz ausgenommen worden, nm dem
Dienstgericht sowohl im Interesse des Staates als in dem der
Beamten einen weiteren Spielrann: für seine Entscheidung zu
gewähren. Dieselben Gründe treffen auch für die Anwendung
auf die unwiderruflich angestelltcn Gemeindehilfsbeamtcn zu.

Die Gleichstellung mit den Staatsbeamten ist zweckmäßi¬
gerweise ans die unwiderruflich angestelltcn Gemeindehilss-
beamten zu beschränken. Bei kündbaren Gemeindchilfsbeamten
ist ein dienstgerichtlichesVerfahren nicht erforderlich, da ein¬
facher gekündigt werden kann. Auch für ehrenamtlich tätige
Gemeindcbeamtc, die nicht zu den eigentlichen Bcrnfsbeamten
gehören, genügt die bestehende Regelung.
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